27. Januar. (Abend-Ausgabe.) 


IM 
Zu pe We... 


an | 
u 


RN TEMERE NEC IN 
4 PH Yo — 


Ä Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. Br 
3 W 6501 Preis pro ere 1 915 92 Auswärts 1. 20 H. — . nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer und Aud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 1871. Br 
N un Hamburg: Haſenſtein & G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


Verbindung zwiſchen beiden feindlichen Heeren unters 
brochen hat, fo wäre letzt, da dieſes Ziel erreicht 
ſcheint, eine Nachricht über den Gang lener Ma⸗ 
növer wohl zu wünſchen. Wäre Garibaldi alfo iſo⸗ 
lirt, fo müßte er doch Diſon felbft bald räumen. 
Ob dieſe Operation wirklich erfolgreich für uns 4 
bleibt, hängt von der Stärke des Heertheiles ab, 
den wir auf Dole vorgeſchoben haben. Wäre er zu A 
ſchwach, um dem einen Durchbruch verſuchenden 
Feinde Widerſtand zu leiſten, ſo müßte er Dole doch 
wieder räumen. Da aber nach einer neuen Meldung 
auch die andere, ſüdöſtlich ſich ziehende Straße von 
Befangon auf Lyon von den kaiſerlichen Truppen 
ſchon vor 2 Tagen geſperrt if, fo glauben wir, daß 
Bourbaki auf Operationen nach Süden und Weiten 
bin, um feine unterbrochenen Verbindungen mit dem 
eigenen Lande herzuſtellen, bereits verzichtet hat. Er 
will, ſo ſcheint es, nachdem alle Wege ihm verlegt, 
ſich an der Schweizer Grenze ſtark concentriren, hier 
vielleicht noch einmal zur Offenſive übergehen, um 
dort einen letzten zen zu wagen, ob der Sieg ſich 
an ſeine Fahnen feſſeln will. Gelingt dies nicht, ſo 
iſt ſein Schickſal endgiltig entſchieden. Um Blamont 
und Abevillers wird bereits ſeit einigen Tagen ge⸗ 
kämpft, die Franzoſen ſind wieder den Unfrigen au 
Zahl bedeutend überlegen. Aber ſchon ſcheint auch 
hier die rechte Zeit für ſie verſäumt zu ſein, denn 
enger und enger ſchieben ſich unſere nachrückenden 
Heerestheile um jenen nach der Schweiz auslaufen⸗ 
den Zipfel zuſammen; greifen ſie erſt in gemeinſamer 
Action in einander, fo muß Bourbali definitiv un⸗ 
terliegen. 


allgemeine Beſprechungen gehandelt hat, denn Favre 
dürfte, da der größere Theil der Regierung ſich 
nicht in Paris befindet, ſich kaum ale autoriſirt 
betrachten, heute ſchon in Verfailles über 
den Frieden einen bindenden Vertrag zu ſchließen. 
Was der „Daily Telegraph“ erzählt, ſtiumt ziem- 
lich genau mit den vor längere⸗ Zeit von dieſem 
Blatte gebrachten Enthüllungen über die Intentionen 
des kaiserlichen Hauptquartiers überein, dürfte 
aber wohl nicht Gegenſtand von Abmachungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Staatsmännern geweſen fein. Denn 
daß 3. B. unſere Heere nach der Champagne zurück⸗ 
ziehen und nur vermittelſt ſtarker Etappen ihre Verbin⸗ 
dung mit der deutſchen Befagung der Hauptſſadt unter 
halten follen, das braucht nicht der Bewilligung des 
Hrn. Favre vorgelegt zu werden. Soviel ſtebt indeſſen 
feft und war wohl ſchon entſchieden, als Trochu den 
Oberbefehl niederlegte, daß Paris bezwungen iſt, daß 
ſelbſt die extremen Parteien mit einer Uebergabe im 
Stillen zufrieden ſein, alſo nicht ernſtlich dagegen 
agitiren werden, welche das Odium dieſes Schrittes 
den Gemäßigten, alſo ihren Gegnern aufladet. Hin⸗ 
terher kann ja dann doch über Verrath geſchrien, 
können diejenigen, welche die Bürger, jetzt vom 
Hunger⸗ und Feuertode, Paris vor Zerſtörung zu er⸗ 
retten ſtreben, angeklagt und verfolgt werden. Daß 
Jules Favre zur Weiterführung der Verhandlungen 
für zwei andere Mitglieder der Regierung Mandate 
ausgewirkt hat, beweiſt die ernſtliche Abſicht, ſchnell 
mit dem Unvermeidlichen zu Ende zu gelangen und 
auch die äußere Verantwortlichkeit dafür nicht ganz 
allein tragen zu wollen. Inzwiſchen brummen un⸗ 
ſere Geſchütze unverdroſſen den Belagerten ihre über⸗ 
zeugtuden Vernunftgründe in die Ohren, immer 
weiter fliegen die Brandgeſchoſſe in die Stadt hin⸗ 
ein, zur Eile mahnend, falls man die ernſte Abſicht 
hat, weiteres Verderben dort zu verhindern. 

Kaiſerliche Truppen rücken, während man um 
Paris verhandelt, auf Rouen und Honfleur los, um 
gegen die kleine in Havre concentrirte Armee ener⸗ 
giſch vorzugehen. Gleichzeitig dirigirt der Prinz⸗ 
Marſchall die 2. Armee ſüdweſtlich von Le Mans 
ſchnell weiter auf Angers und Nantes zu. Damit 
wäre die nordweſtliche Ecke Frankreichs dann voll⸗ 
ſtändig umfaßt und ſo der geſammte Norden zu 
occppiren begonnen. Chanzy, alſo eingeſchloſſen und 
in die Bretagne gedrängt, würde ſich zu entſcheiden 
haben, ob er mit den Verſtärkungen, welche ihm auf 
dem Seewege über Breſt zugeben, noch einen neuen 
Kampf wagen, ob er die Waffen ſtrecken und das 
Land den Kaiſerlichen preisgeben will. Widerſtand 
wäre nach den bisherigen Erfolgen nur eine Quelle 
nutzloſen Blutvergießens. Vielleicht kommen, wenn 
die Uebergabe von Paris erſt erfolgt iſt, Friedens. 
oder Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen ihm zu Hilfe, 
um ihm einen feflen Entſchluß zu erſparen. 

Einen weiteren, den dritten Tag (23.) iſt um 
Dijon gekämpft worden, ohne daß andere Nachrich⸗ 
ten als ſolche über Bordeaux und zugegangen. Daß 
Garibaldi nicht aus Dijon hinausgeworfen iſt, möchte 
ſich mindeſtens aus dieſen Berichten ergeben. Es 
kann nur das 2. deulſche Corps allein fein, welches 
dieſe dreitägigen Kämpfe zu beſtehen hat. Sollte 
es ſich aber auch nur darum handeln, Garibalvi hier 
in fortgeſetzten, wenn auch lactiſch unentſchiedenen 
Kämpfen feſtzuhalten, während inzwiſchen das 7, Corps 
ſich über Gray nach Dole geſchoben und damit die 
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einer einheitlichen Geſetzge ung, ſo wünſchens⸗ 
werth dieſe an ſich een s N 
RN (ita Schwierigkeiten entgegenſtellen. abe ſich dies 
5 Verflilles erg e Bourbakis insbeſondere bei den Ermittelungen des Bundeskanz⸗ 
zieht ſich auf Beſangon am linken Ufer des Doubs leramtes anläßlich eines von Hamburg ausgegange⸗ 
li verfolgt von einzelnen Corps der Sid | N Antrages auf Aus arbeitung einer Strandungs⸗ 
rmee. Der Verluſt des Feindes wird bei ſeiner Ordnung für den Bund in dem Grade herausgeſtellt, 
mißglücten Offenfibe gegen General v. Werder auf daß von ber Bortegung e leichen Geſehe > 
minbeſtens 10,000 Mann geschätzt. Das Elend unter wenigſtene zur Sid e e A OEaen W 
den zurückgebliebenen franzöſiſchenerwundeten und Aus den weiteren ‚Mittheifungen, ber Motive geben 
Kranken, welche ohne Hilfe und Verpflegung zu« dann die unüberwindlichen Schwierigkeiten einer ein» 
rückgelaſſen wurden, ift überaus groß. Si übrigen beitlichen Geſcsgebung hervor, fie beſtehen in der 
Corps der vom General v. Manteuffel eemman⸗ natürlichen Beſchaffenheit der Nordſecküſte mit ihren 
dirten Süd⸗Armee haben die rückwärtigen Verbin⸗ zahlreichen Inſeln, Watten u. |. w., mit dem durch 
Diungen der Bourkatiſchen Armee durch Beſetzung Ecbe und Fh, verbundenen Wechjel der Verhält⸗ 
Leon St. Bit, OBuingeh und des Eiſenbahnknotensuiſſe, ber Beränderlihteit Mal Fahrwaſſers, der 
von Mouchard unterbrochen. 4 3 . der 
randungen. — . nur das 
} ne REN e sielskt Geringſte daran änderte, was an jedem Strande 
13 Angekommen 21 Uhr Nachmittags. Neth thut: Aufrechterhaltung der Rechtsſicherheit, 
London, 27. Jan. Eine Depeſche der „Times“ 


bon Verf Shut “ ee Ar des . Iſt an 
on Verſailles, 25. Jan., meldet: Senpre |der Nordſeeküſte doppelt Jo viel zu thun, wie an ben: 
iſt wieder aus Paris in e ang Oſtſerſtrande, dann wird dort die doppelte Anzahl 
bat daſelbſ übernachtet und hatte mit dem Grafen ron Beamten nöthig fein, oder man wird vie Strand- 
Bismarck eine lange Unterredung. General Trochn alpecklons Berke halb fo groß maden müßen. Die 
hat abgedankt, an feiner Stelle con mandirt jetzt 


: ; Motive rühmen den Strandungs⸗Ocdnungen von 
General Vinoy. Ein lufſtand des Pöbels, welcher 


5 W 7 1 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


6 Hannover (1846) und Schleswin⸗Holſtein (1803) 
unter dem Rufe: „nach Berlin“, mehr Ausfälle nach, daß ſie ſich als angemeſſen, ausreichend und 
verlangte, wurde von den Truppen unterdrückt. practifch erwieſen haben. Dennoch hat aus den an⸗ 


1 zegebenen Gründen eine Uebertragung jener ber 
h Telegraphiſche Nachrichten. währten Juſtitutionen auf die Provinzen Preußen 
i Bordeaux, 26. Jan. Der Regierung iſt aus 


und Pommern ohne Beeinträchtigung der in Betracht 
p |fommenden Intereſſen ſich nicht herbeiführen laſſen. 

Wir meinen, daß die Einheitlichkeit der Geſetz⸗ 
gebung im ganzen Staat vorzuziehen iſt der unnd 
thigen Abſonderlichkeit einzelner Provinzen, daß es 
wünſchenswerth iſt, Jedem, den das Unglück an den 
deutſchen Strand treibt, die Gewähr zu geben, daß 
er überall der gleichen Rechtsſicherheit, im Weſent⸗ 
lichen denſelben Inſtitutionen begegnet, und können 
deshalb nur wünſchen, daß der Entwurf mit dem 
Verlangen nach einheitlicher Regelung für den gan 
zen Bund (wie ſchon Hamburg beantragt), oder doch 
für die preußiſche Monarchie zurückgegeben werde. 

Wenn jedoch das Vedürfniß, die vetaltete und ver 
worrene Geſetzgebung für die beiden Provinzen Preu⸗ 
ßen und Pommern neu zu regeln, plötzlich ein fe 
dringendes geworden fein ſollte, daß eine Umarbei- 
tung des Entwurfs nicht mehr abgewartet werben 
kann, dann müſſen wir eine gründliche Abänderung 
der Regierungs⸗Vorlage dringend wünſchen und wer⸗ 
den die Berechtigung dieſes Wunſches in einem wei⸗ 
teren Artikel darzuthun ſuchen. 


Danzig, den 27. Januar. 

Die weiteren Londoner Nachrichken bringen Aus⸗ 
führlicheres über die Verhandlungen in Berſailles. 
Od authentiſch in allen Einzelnheiten, laſſen wir 
dahingestellt fein, j denfalls beweiſen dieſelben, daß 
die Uebergabe der Feſtung in Paris beſchloſſen iſt 
und es ſich nur noch um ein Handeln über die Be⸗ 
dingungen dreht. Ueberraſchen mußte es, daß nicht 
nur über die Capitulation von Paris ſelbſt, ſondern 
auch bereits über die Friedensbedingungen Verabre 
dungen getroffen fein ſollen. Wir irren indeſſen 
wohl nicht wit der Annahme, daß es ſich hierbei 
nicht um beſtimmte Abmachungen, ſondern nur um 


. Angers vom 25. d. die Meldung zugegangen, de 
ieine preußtſche Abtheilung in Stärke von 2000 Mann 
3 mit Cavallerie und Artillerie Sablé beſetzt hat. 
E. Havre, 26. Jan. Preußiſche Truppen ſind 
geſtern in Pont⸗Audemer eingetroffen und haben 
5 9 e 1 Der Feind ſteht 
Mn: ichen Streitkräften zwi { 
der Rille) und a e . 


Die Strandungs⸗Ordnung für die Provinzen 
Preußen und Pommern, 
deren Entwurf bereits dem im vorigen Sommer 
verſammelten Preußiſchen Provinzial Landtage, ſowie 
den Commwunal⸗Landtagen von Pommern vorgelegen 
hat, iſt jetzt auch dem Abgeordnetenhauſe übergeben 
und kommt in dieſen Tagen zur Berathung. — Bei 
dem geheimnißvollen Dunkel, welches die Berhand- 
lungen der Provinzal⸗ und Communal-Landtage um⸗ 
giebt, iſt die durchaus nicht unwichtige Sache bisher 
aller öffculichen Beſprechung entgangen, was um fe 
mehr zu bedauern iſt, als die Beſtrebungen des 
Preußiſchen Provinzial⸗Landlages für eine Verbeſ⸗ 
— des Entwurfes keine Berückſichtigung gefunden 
In dem Nachſtehenden heben wir von den Ab⸗ 
änderungsanträgen unſeres Provinzial Landtages die 
age hervor. . 

- eshalb die neue Strandungs Ordnung nur für 
die Provinzen Preußen und Pommern gelten, unt 
nicht eine einheitliche Regelung der Angelegenheit für 
die ganze Küſte des preußiſchen Staates, oder wir 
der Provinzial Landtag beantragt hatte, für den gan 
zen Norddeutſchen Bund erfolgen fol, — das erklären 
die Motive damit, daß „die abweichenden thatſäcklichen 
Berhältniſſe in den KüſtengebietenderRordſee und ſtſee 
EEE AA TE ZETTEBIN TITTEN ALTER FEETARETEN | 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Jan. Der eben ausgegebene 
zweite Bericht der Gemeinde⸗Commiſſion be⸗ 
ſchäftigt ſich mit einer für die Selbſtverwaltung der 
Städte ſehr wichtigen Angelegenheit. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung des Communal⸗Etats der Stadt Thorn 
für die Finanzperiode 1868/71 hatte der Magistrat 
eine Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Polizei?⸗ 
beamten beantragt; die Stadtrerordneten halten 
dieſelbe nur zum Theil bewilligt und der Magiſtrat 
war dann dieſem Beſchluſſe beigetreten. Die 
Regierung in Marienwerder verordnete je⸗ 
doch auf Grund der 88 64 und 78 der 
Städte⸗Ordn. v. 30. Mai 1853, daß die Gehalts⸗ 
erhöhung nach dem urſprünglichen Antrage des 
Magiſtrats in den Etat zu ſetzen fei. § 64 d. St.⸗O. 
autet: „Hinſichtlich der Bürgermeiſter und der 
beſoldeten Magiſtratsmitglieder unterliegt die 
Feſtſetzung der Beſoldung in allen Fällen der Se 
nehmigung der Regierung“; während § 78 der Kr 
gierung das Recht beilegt, „die der Gemeinde ge⸗ 
ſetzlich obliegenden (d. h. durch ein beſonderes 
Geſetz auferlegten) Leiſtungen auf den Etat zu ſetzen, 
falls die Stadtverordneten es unterlaſſen oder ver⸗ 
weigert haben.“ Es iſt wohl in der That nicht gut 
einzuſehen, wie fi) aus dieſen SS das Verfahren 
der Marienwerder Regierung rechtfertigen laſſe. Dies 
veranlaßte die Thorner Stadtverordneten, ſich zu⸗ 
nächſt beim Oberpräſidenten und dann beim 
Miniſter des Innern zu beſchweren. Von 
beiden wurden ſie abſchlägig beſchieden und 
zwar beide Male mit der Hinweiſung auf das Ge⸗ 
ſetz über die Polizelverwaltung vom 11. März 1850, 
deſſen 88 3 und 4 die Anwendung des $ 78 der 
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der Blutlache, auf welcher derſelbe ermordet worden 
war, an der Wand 10 Stiche oder Hiebe ꝛc. Der 
Aermſte liegt im Garten des Bahnhofes beerdigt und 
ſein Grab iſt mit einem einfachen, ſeinen Namen 
tragenden Holzkreuzchen verſehen worden. Auf Be⸗ 
fehl des General- Gouverneurs v. Bonin iſt geſtern 


lebt beliebt, und Du kannſt Dir denken, welche Er⸗ 
bitterung bei unſeren Soldaten gegen ſolches Geſin⸗ 
del allmälig entſtehen muß.“ 


Verfolgung der Francs⸗tireurs auf dem 
Plateau von Langres. 
Einem Feldpoſtbriefe aus Chaumont, 17. 
Jan., entnimmt die „K. Z.“ Folgendes: „Die Berg⸗ 


veſte Langres, im Departement Haute⸗Marne gelegen, Die e der Moſelbrücke bei 
onie 


nay 


iſt in der ganzen Zeit, in welcher ſich dos Francz⸗ 

8 tireurweſen zu bilden begonnen, ein Hauptſtützpunkt ohne Nancy, 23. Jan. Eben lomme ich von Fon⸗ das kleine Dorf Fontenay, unmittelbar am Bahn⸗ 
NR für dieſe modernen Baterlandsvirtheidiger geweſen. Ort tenay, einer kleinen Station dieſſeits Toul (9 Kilo- hofe liegend, an allen Ecken in Brand geſteckt wor⸗ 

Es kann aber auch kaum ein Terrain gefunden wer⸗ über | meter von Toul), woſelbſt eine Bande Francs⸗tireurs] den. Auf meiner Wanderung durch das jetzt menſchen⸗ 


leere, brennende Dörfchen bemerkte ich, daß die Wirths⸗ 
häuſer und die Häufer der wohlhabenden Leute nur zu 
Grunde gegangen, während man die übrigen ſammt 
Kirche (etwa 3 der Häuſer) möglichft verſchont hatte. 
Wie ich höre, ſollen übrigens auch dieſe dem Unter⸗ 
gang geweiht ſein. Die Landwehrmänner, welche 
als Poſten an beiden Ufern ſtanden, haben ſich ge⸗ 
rettet, und der eine hat auch den von hier 63 Uhr 

pa abgelaſſenen Poſtzug nach Epernay, Lagny, 
ndem er ihm nach Fontenay ꝛc. entgegenllef und ihn 
warnte, vor dem Untergang gerettet. Bei Bleue⸗ 
ville, der zweiten Station nach Straßburg von hier, 

waren geſtern ebenfalls die Schienen aufgeriſſen 
worden. Die Zeit der Langmuth und Nachſicht wird 
wohl für Lothringen vorüber ſein. (Elb. Big) 


Aus Paris. 
Wir entnehmen einem Ballonbriefe aus Paris, 
vom 22. Januar: Der letzte Sonntag, der 121. 


in der Frühe des 22. d. M. die Stationswache 
(57. Landwehr) überfallen und die etwa 2 Minuten 
vom Bahnhofe Fontenay über die Moſel führende 
ſchöne Eiſenbahnbrücke theilweiſe geſprengt hat. Die 
Brücke hat 6 Strompfeiler, von denen der erſte dies. 
feitige, zwei Bogen tragende, geſpreugt worden iſt. 
Der Pfeilerkopf und die Bekcönung iſt etwa 15 Schritte 
flußaufwäcts geſchleudert worden und ragt noch aus 
dem an biefer Stelle etwa 8 Fuß tiefen Strom hervor, 
während die übrigen Trümmer, reſp. Mauer⸗ und Brük⸗ 
kenreſte zwiſchen dem Lande und dem nächſten Strom⸗ 
pfeiler liegen und zum Theil etwa 4 Fuß aus dem 
Waſſer hervorragen. Da auf der Sprengſeite der 
Fluß todles Waſſer iſt, alſo keine Strömung hat, wird 
man die Lücke einfach zuſchütten, welche Arbeit etwa 
6 Tage in Anſpruch nehmen wird, ſowie behufs Her⸗ 
ftellung der Communication eine hölzerne Nothbrücke 
anlegen, wozu das Material ſchon hingeſchafft worden 
iſt. Hier in Nancy weigerten ſich zwar heute die Ar⸗ 
beiter, an den Herſtellungsarbeiten ſich verwenden zu Tag der Belagerung, brachte das bisher furchtbarſte 
laſſen (unfer bisher möglichſt nachſichtiges Gouverne⸗ Feuer. Von Sonnabend 10 Uhr Abends an regnete N 
ment mag es verſchulden); doch man wird ihnen hier] es buchſtäblich Granaten am linken Seine⸗Ufer, na⸗ 

einmal zeigen, daß alle Nachſicht und Güte endlich] mentlich über das ſchon hart mitgenommene 14. 

einmal ihr Ende erreicht. Bei der Brücke zwiſchen Arrondiſſement. Die Bewohner mehrerer Straßen 
Fontenay und Verdun ſoll man es ebenfalls auf eine verbrachten die Nacht in den Kellern. Am Morgen 
Sprengung abgeſehen gehabt haben, dieſelbe aber | waren die Straßen Vanves und du Maine wie mit 
vereitelt worden ſein. Betreffs des Ueberfalls ſelbſt einem Wolkenbruch überſchüttet; erſt alsdann ließen 
theile ich Ihnen noch mit, daß die Bande 5 die Bewohner zur Auswanderung bewegen. Die 
aus 100 dis 200 Mann beſtanden haben Beſchießung wurde den ganzen Sonntag hindurch 
fol. Dieſelbe hat das Stationsgebäude überfallen, fortgeſetzt. Die Kuppel des Pantheon wurde durch?: 
die ganze untere Etage zerſchlagen und 6 Mann der löchert und eine Bombe platzte im Junern den 
57er mitgenommen, über deren Schickal noch nickte Kirche; die Sorbonne und die Kirche Saiut- 
bekannt iſt. Einen Landwehrmaun haben fie auf Genevieve wurden neuerdings beſchädigt. Von Pan⸗ 
einer Bank (wahrſcheinlich im Schlaf) ermordet (die theon und Odeon an wurde in allen Straßen das 
Gurgel war ihm durchſchnitten, ſowie die Ohren und | Pflafter aufgeriſſen. Die Häuſer erbeben, die Fenſter⸗ 
die Zunge abgeſchnitten und ihm noch 7 Stiche in ſcheiben klirren in Trümmern, durch die Kellerlöcher 

die Bruſt verſetzt). Ich zählte neben der Bank mit hindurch ſieht man die Haus haltung der Familien. 


den, welches ſich für das Treiben ſolcher Banden 
leſſer eignet, els das Departement der Haute⸗Marne. 
Ein Hochplateau, von kleinen Thälern und Schluchten 
durchſchnitten, zum großen Theil mit dichten Unter⸗ 
holzwaldungen bedeckt, in denen die einzelnen Ort⸗ 
ſchaften zerſtreut dicht an den Waldliſteren liegen, 
bleten ſich in dieſer Gegend überall Schlupfwinkel 
für kleine Abtheilungen dar. Seitdem die Cerni⸗ 
ea Bi Feſtung Langres aufgehoben, iſt es für die 
ö Chaumont ungeheuer ſchwlerig, 
ſächlich Reben chen Unweſen, welches ſich haupt 
keouie ER dem Erſchießen einzelner Pa 
ar 9 5 Zer Aufreißen der Eiſenbahnſchienen 
Es äußert, ma Gel deer der Telegraphenleitungen 
3 ßer zu ſteuern. Bei der Annäherung 
von ſtärkeren Patrouillen ziehen ſich die Francs 
tireurs auf Schleichwegen durch die Wälder in die 
zunächſt gelegenen Ortschaften zurück, werden größere 
Abtheilungen zum Abſuchen einer Gegend ausge: 
ſandt, fo hat die ganze Bande als letzten Zufluchts⸗ 
ort bie Feſtung Langres ſelbſt. Wie ſelten gelingt 
«8 deßhalb, eine Abtheilung dieſes Geſindels aufzu- 
heben, denn auch für den Fall, daß ſie wirklich in 
einem Dorfe überraſcht und umzingelt werden, ha⸗ 
ben die Francs⸗tireurz noch Mittel, ſich dem ehr⸗ 
. lichen Kampfe des Soldaten gegen den Soldaten zu 
eentz ehen, indem fie Uniform mit Waffen verſtecken, 
Ciwillleiver anziehen uns ſich für friedliche Landbe⸗ 
wohner ausgeben. Vor einigen Tagen hatte das 
Bataillon Andernach Gelegenheit, einen ſolchen Fall 
glänzend zu conftativen. Das Bataillon hatte näm- 
lich den Auftrag, zwiſchen Chaumont und Neufcha⸗ 
teau die Gegend von Francs⸗tircurs zu ſäubern. Am 
erſten Tage der Expedition, am 9. Januar, wurde 
in dem Marſchquartier Biesles in Erfahrung 
gebracht, daß ſich in dem etwa 14 Melle 
entfernt gelegenen Donnemarie 30 bis 35 


verwundeten Huſaren befragt, ſtellte deren Anweſen⸗ 
heit in Donnemarie auf das beſtimmteſte in Abrede. 


marſch an, um wieder zum Bataillon zu oßen. 
Augenſcheinlich hatten die Franzoſen nicht mehr Zeit 
gehabt, ihre Civilkleider anzuziehen, die Waffen zu 
verſtecken und den ruhigen Bürger zu ſpielen; denn 
daß dies bei ſolchen Gelegenheiten ihre Abſicht iſt, 
geht deutlich daraus hervor, daß in jedem ber Tor⸗ 
niſter ein vollſtändiger Civilanzug vorgefunden 
wurde. Außerdem fand ſich in dem Torniſter des 
einen ein namentliches Verzeichniß der ganzen Com- 
pagnie (6. Compagnie der Franecs⸗tireurs der Maas) 
und ein kleines gedrucktes Heft der Inſtructionen 
für die Francs⸗tireurs, beſonders über Anwei⸗ 
ſungen, die Eiſenbahnſchienen aufzureißen und ſo 
zu legen, daß die Züge entgleiſen müſſen; zum 
beſſeren Verſtändniß waren mehrere Tafeln mit Zeich⸗ 
nungen beigefügt. Die Inſtruction war in Bordeaux 
gedruckt. Die Uniform beſtand in dunklen Beinklei⸗ 
dern mit rothen Streifen, einer blauen Blouſe mit 
rothem Vorſtoß an den Aermeln und franzöſiſcher 
Soldatenmütze. Bei dem Verhör gaben ſich die Ge⸗ 
fangenen für Mobile aus, wahrſcheinlich um eine 
gelindere Behandlung zu erfahren. Das iſt die Art 
der Kriegsführung, welche die grande Nation, die 
ſich rühmt, an der Spitze der Civiliſation zu ſtehen, 


mit den Süddeutſchen, denn ein großer Gewinn der 


hervorgehend aus dem 


Hemmniſſen unſerer nationalen und freiheitlichen Ent⸗ 


ſtücke find: „Les Pluſſtens en Lorraine“, „Les Pay⸗ 


9 


Stärte-Orduun, in biefem Falle rechtfertigen ſollte. 
8 3 des genannten Geſetzes beſtimmt, daß die Koſten 
der örtlichen Polizeiverwaltung von den Gemeinden 
3 werden müſſen — was von den Thorner 

tadtverordneten niemals befiritten worden iſt. § 4 
lautet aber: „Ueber die Einrichtungen, welche 


Zufgabe fein. Möchten hierzu alle liberalen Parteien 
ſich die Hand bieten! An alle Freigefinnten und ine 
Parteigenoſſen insbeſondere richten wir die Auffor⸗ 
derung, trotz aller Ungunſt der Verhältniſſe die Wah. 
len zum Deutſchen Reichstage ſchleunigſt und mit Eifer 
vorzubereiten. Sie werden Kraft und Opferwilligkeit 
die örtliche Polizeiverwallung erfordert, kann die einſetzen, um im erſten Deutſchen Reichstage, der 
Bezirksregierung beſondere Vorſchriften erlaſſen.“ entſcheidend fein wird für die Zukunft des Deutſchen 

iernach wäre alſo 1. die Gehaltserhöhung der Po⸗ Reiches, eine ſichere Majorität ſchafen zu helfen, 
izeibeamten eine „Einrichtung der Pelizei-Verwal⸗ welche entſchloſſen iſt, den conſtitutionellen Ausbau 
tung“ und 2. nachdem die Regierung dieſe In⸗der Verfaſſung, die Freiheit, die Wohlfahrt, die hu. 
* ee air Zn nn 1 . mane Entwickelung der Bürger ſeſt zu begründen!“ 
zeine der Gemeinde geſeslicho legende Leiſtung“, — Das Landrecht conftituht als einen Sei. 
welche die Regierung nach § 78 der St. O. auf den dungegrund, wenn ein Ehegatte ein ſchimpfli⸗ 


Communaletat zu ſetzen berechtigt fein fell. Dieſe c 
: 3 . es Gewerbe ergreift. Auf Grund dieſer Be 
Geſetz sauslegung hatte vun den Thorner Stadt⸗ ſlimmung klagte die Gattin eines ehemaligen Guts⸗ 


verordneten nicht einleuchten wollen; fie haben viel» ; f : 
mehr in dem Vorgehen der Marienwerderer Regle⸗ Haren ee 8 80 


rung nach wie vor eine widergeſetzliche Verletzung “ f f x“ 
des Etatsrechtes der Communen geſehen und des gald . ah % ra ad 8 
. ne Galle f en mit Wegfall der Strafbarkeit des Wuchers derſelbe 

udecommiſſſon it Aleig on or auch aufgehört habe, ein ſchimpfliches Gewerbe zu 
Geſetzesinterpretation der Marienwerderer Regierung ſein. Auf die Appellation der Klägerin hat das 
5 5 85 ee, 25 5 Sang 8 ae en Kammergericht das ſtadtgerichtliche Erkenntniß auf 
bat mit allen gegen 1 Stimme beantragt, die Thor» gehoben und die Trennung der Ehe erkannt, den 


e ar Adem zur Des Verklagten für den allein ſchuldigen Theil erachte! 
0 . e Commis en 1 in die geſetzlichen Eheſcheidungsſtrafen ver⸗ 
k 8 urtheilt. 
ſion des Abgeorbnetenhaufes berieth heute über das f 
bekannte Schreiben der beiden ſchleswig⸗holſteiniſchen hielt „ ae . ee 
Abgg. Kryger und Ahlemann. Sie faßte folgenden ar a 1 2 n i 
Selb: Das Duts der den felder ir ion 0, Baintahra dal 
ſchließen: Die Abg. Kryger und Ahlemann ſind nach RR Ar ' igerftadt ziemlich 2 G a 
ihrer Erklärung vom 18. Januar 1871, welche eine S ung * A x a nahe 550 . 
Weiser enthält, zur Zeit den durch Art. 108 der air eng ab Tess öftiche as bel 
Preuß iſchen Verfaſſungs⸗Urkunde vorgeſchriebenen Eid 5 a Rerieelt Ba : di Ar bieſes 
u leiſten, ſeit dem 18. Januar 1871 und ſo lange 5 8 meidlich ſcheint die Umgehung dieſe 
e bei dieſer Weigerung beharren und den Eid nicht Corps un SAN: 5 \ 5 
leiften, nicht befugt, einen Sitz im Haufe der Abge-| e In Minden iſt, wie der „Soc.⸗Dem.“ be⸗ 
ordneten einzunehmen.“ Der Reg.⸗Com. Geh. Reg. richtet, eine eigenthümliche und neue Beſchränkung 
Rath v. Wolff erklärte ſich mit diefem Beſchluß ein- des Vereinsrechtes aufgetaucht. Als die Schwei⸗ 
verſtanden. — Die Juſtizcommiſſion berieth | Be ſche Partei dort eine öffentliche Verſammlung bei 
der Polizei anmeldete, erhielt fie anſtatt der vor⸗ 


heute über den Antrag des Abg. Müller (Berlin) 5 75 25 
bezüglich d m der Superintend ür ſchriftsmäßigen Beſcheinigung nachſtehenden Be⸗ 
ezüglich der Gebühren der Superintendenten für ſcheid: „Die Abhaltung der durch Ihr. Keule 


Dispenſationen zu Arinat  Ennfirmationen, Haus⸗ 22 Schleben angemeldeten und ee Fr 
taufen ꝛc. und nahm denſelben in modificirter . ugemelde mo 
) h j Pe Abend um 8 Uhr anberaumten öffentlichen Ver⸗ 


ſung an. ; 
— its. ſammlung muß wegen der gegenwärtig in hieſiger 
Die Braction ber Fartſchritts Partei Stadt aufgetretenen Pocken⸗Epidemie bis auf Wei⸗ 


hat den En wurf zu einem Wahlaufruf in folgen⸗ 
5 er teres unterſagt werden, wovon Sie hierdurch benach⸗ 
der Form feſtgeſtellt: „Durch die mit den Süddeutſchen vihtigt werden. Der Polizei. Infpector Becker.“ 


Staaten abgeſchloſſenen Verfaſſungsverträge iſt jede ? r 

politiſche we Ar en auf 8 55 er Nach dem Vereinsgeſetz bat die Polizei auf Anmel 

Grundlage geſtellt. So mangelhaft vieſelbe if, ſie dungen von Verſammſungen einfach die Beſcheinl. 

wird den nächſten Ausgangspunkt aller poliliſchen[gung zu ertheilen. Von einer Packen Epidemie 

Beſtrebungen der Nation bilden. Das Ziel der deu ſtebt nichts im Vereinsgeſetz. Oeffentliche Tanz 

ſchen Fortſchrittspartel, an die Spitze des Programms muſik und Concerte finden fortwährend ſtatt. 
Bonn, 21. Jan. Der „Allg. Ztg.“ war von 


vom 9. Juni 1861 geſtellt — in der Verfaſſung des 
deutſchen Reiches nur theilweiſe erreicht, iſt nach wie hier geſchrieben worden, der Erzbiſchof von Kölr 
habe den für das Sommer⸗Semeſter anzukändigen⸗ 


vor die Freiheit im geeinigten Deutſchland. — Di: 
Arbeit nach dieſem Ziele iſt uns fortan gemeinſam den Vorleſungen der drei ordentlichen Profeſſoren 
ber Theologie, Hilgers, Langen und Reuſch, die 
„ſtatutenmäßig erforderliche“ Genehmigung bis auf 
Weiteres 9; agt; „gleichwohl“ werde die Univer⸗ 
ſität die geſtrichenen Vorleſungen in ihr Lectionsver⸗ 
zeichniß aufnehmen. Dem gegenüber bringt nun 
daſſelbe Blatt folgende Berichtigung: „Der Corre⸗ 
ſpondent erweckt hiermit den Eindruck, als ob der 
E zbiſchof bei jenem Verfahren ſich feines wohlbe⸗ 
gründeten Rechtes bedient habe und die Unisderſität 
im Begriff ſtehe, ſich eine die Statuten verletzende 
Handlung zu Schulden kommen zu laſſen. Die Sache 
ir ſehen davon ab. Die Wahlen zum deutſchen erhält ſich grade umgekehrt. Den Statuten gemäß hat der 
Reichstage ſtehen bevor, während die ganze Kraft erzbiſchöfliche Stuhl den Vorleſungen der theologi⸗ 
der Nation ſich auf den ruhmreichen Krieß in Frank- ſchen Profeſſoren keinerlei Genehmigung zu ertheilen 
reich richtet und Leib und Leben und jedes bürger oder zu verweigern vielmehr wird ihm nach § 4 nur 
liche Opfer darbringt, um einen dieſer Opfer werthen das Lectionsverzeichniß vorgelegt und iſt die Facultät 
Frieden endlich zu erringen. Um fo drinzender tritt gehalten, ſeine etwaigen Bemerkungen rein theologi⸗ 
an uns die Pflicht heran, das Bewußtſein zu klären ſchen Inhalts ehrerbietig aufzunehmen und nach 
und zu ſtärken, daß niemals ſich wiederholen darf, Möglichkeit zu beachten. Die Univerſitätsbehörde hat 
was eine trübe Zeit nach den Befreiungskriegen über alſo dem Er biſchof gegenüber nur in der rückſichts⸗ 
das deutſche Volk verhängte. Aus dem gegenwärtigen) vollſten Weile ihre Pflicht gethau, wenn ſie von deſſen 
Kriege, einem deutſchen Volkskriege, wie kelner zuvor geſetzwidrigem Verfahren keine Notiz nahm. Uebri⸗ 
es war, muß hervorgehen, wie die Befreiung vom gens iſt aus dem von dem erwähnten Correſponden⸗ 
äußeren Feinde, fo die Befreiung ven ten inneren ten ſelbſt mitgetheilten miniſteriellen Reſeript an den 
akademiſchen Senat durch eine einfache logiſche 
Schlußfolgerung zu erſehen, wie der Cultusminiſter, 
dem dieſe neue Competenzfrage bereits zur Entſchei⸗ 
dung unterbreitet iſt, über dieſelbe urtheilen wird.“ 


lich, 


während in 


derſept, 


beiden franz 


curators, ſich 


Löſung fi 


der 


gen. — Seit 


uns letzt ſchon geworden, iſt der deutſche Reichstag, 
allgemeinen und gleichen 
Wahlrecht des deutſchen Volkes. Im Aus tauſche der 
Meinungen, im Ausgleiche der Bedürfaiſſe, im ger 
meinſamen practiſch-politiſchen Wirken mit den Abge⸗ 
ordneten Süddeutſchlands wird die Fortſchrittsparte, 
unwanbelbar an den alten, bewährten Grundſätzen 
feſthaltend, die Kraft gewinnen zur Bildung einer 
das ganze Deutſchland umfaſſenden Partei. Ein neues 

rogramm würde dieſer Entwickelung vorgreifen. 


zu laſſen. 


Bedingungen 


wickelung. Dahin zu wirken, daß dieſe letzen und wahren 
Ziele unſerer Kämpfe ſich unter den Eiabrücken des 
Tages nicht verbunfeln, das wird umfere nächſte 


freilich 
hen würde. 
— Der 


Spanien — dann nach Paris. 1825 Chauſſee⸗d⸗Antin 
No. 8. Hielt Heine Cirkel von galauten Frauen 


Abermals beſchoſſen wurden die Rue Taranne, de 


Rennes, de la Harpe und der Boulevard St Michel, heute Abends 


Bis 1836 kein Vermerk. — November 1838 nach 
Paris zurück; wurden 6 Wochen obſervirt. Drei Fahre | genwetter in 


tionen, welche 


v. Montijo hat kein nachweisliches Einkommen; ver⸗ 


war, aus Nancy nach Paris zu gelangen. Der Op⸗ kehrt mit älteren inactiven Offizieren von gutem 


timismus der Pariſer ſchöpfte ſeine Nahrung ſogar Vermögen und lockeren Sitten; Wohnung comfortabel — 
aus den bei den Gefangenen gefundenen deutſchen Zei⸗ eingerichtet; 1800 Francs Miethe. Tochter Eugenie Verſuchswaffe 
tungen, die bis zum 8. Dez. zurückreichten. Man wußte hochblonde Schönheit mit feiner Tournüre, hat 


endlich, daß Jules Favre ſich nach London begeben 
werde, und war damit zufrieden, weil man in dieſer 
Berufung die thatſächliche Anerkennung der Republik 
ducch die Conferenzmächte zu erkennen meinte. Der 
Engländer Wallace, der bereits mehr als eine Mil⸗ 
lion Francs gegeben hat, gab abermals 100,000 Fres. 
für die Opfer des Bombardements. Die Zeitungen 
beantragen, die Rue de Berlin in Wallace⸗Gaſſe 
umzutaufen. Außer dem Theatre Frangais und den 
muſikaliſchen Soireen der großen Oper ſplelen noch 
ſechs Theater: Odeon, Gaite, Variéſ és, Port Saint⸗ 
Martin, Ambigu und Beaumarchais. Die Lieblings» 


viele Anbeter.“ 

Von größerem Intereſſe iſt ferner noch ein Be⸗ 
richt Drouhn de Lhuys, eines der treueſten Diener 
des Verfloſſenenen, über die Stimm ung in den 
Rheinlanden. Er ſchreibt am 26. September 1867: 
Ich habe eben einen Monat an den Ufern des 
Rheins verlebt. Die rheiniſchen Provinzen genießen 
eines unerhörten und immer wachſenden Wohlſtan⸗ 
des. Sie ſind ſtolz auf ihre Regierung geworden. 
Der Krieg laſtete vor 15 Monaten mit großem, un⸗ 
erträglichem Gewicht auf ihnen, aber der Hochmuth 
des Erfolges hat die Erinnerung an die Opfer ver⸗ 
wiſcht. Niemand in Deutſchland glaubt an unſere 
Sympathien; alle Proteſte unſerer Regierung begeg⸗ 
nen dort nur einem kalten und ſpöttiſchen Unglau⸗ 
ben. Schweigen wäre beſſer; wir haben gut reden, 
man glaubt doch, daß wir im Herzen mit der Si⸗ 
tuation, die uns gemacht iſt, unzufrieden ſind. Das 
iſt das Reſumé meiner Reiſeeindrücke; ich muß hin⸗ 
zufügen, daß nicht alle Touriſfen gleicher Meinung 
find; Zeuge deß ift der Correſpondent, von dem ich 
zwei Briefe beilege. Ich beharre dabei, er täuſcht 
ſich; Preußen wird die Schwierigkeiten überwinden, 
die ſich in Deutſchland erheben können.“ Man ſieht, 
der Exkaiſer iſt nicht ungewarnt in Ihe Verderben 
gerannt. — Schließlich iſt noch eine Note Leboeufs 
da, welcher die Krupp'ſchen Kanonen für ganz 
werthlos erklärt. 


hat. 


fans lorrains“, „Drogene“, „Charlotte Corday“, 
„Lion amoureux“, und ein Vaudeville: „La Bombe — 
glacée!“ . 
Aus den Tuilerienpapieren, 

In einer neuen Lieferung der Tuilerienpapiere 
iſt folgender Auszug aus dem amtlichen Geheimre⸗ 
giſter der Pariſer Polizei am pikanteſten: „Rue St. 
Antoine No. 10, dritte Etage. Seit 1. April 1848 
bewohnt von Frau v. Montiſo, genannt Gräfin 
Teba, mit ihrer Tochter Eugenie. Frau von 
Montijo, Wittwe eines ſpanſſchen Refugiés, Herrn 
v. Montiſo Grafen Teba. Der Grafentitel nicht 
anerkannt. Frau v. Montijo, von ihrem Manne ge⸗ 
trennt, kam mit ihrer Tochter nach Fraukreich, ging dann 
nach England — wieder nach Frankreich — wieder nach 


Straßburg, 22. Januar. 
buch für Elſaß und Deutſch⸗Lothringen ent⸗ 
hält eine Poſtcourskaate für die 
darum von großem Intereſſe iſt, weil aus ihr erſicht⸗ 
welche Gebiete bei dem Friedens chluſſe bean⸗ 
ſprucht werden ſollen. In dieſen Gebietetheilen wird 
die Poſt vollſtändig nach den für die P 
nordd. Bundes beſtehenden Vorſchriften 


reichs der Poſtdienſt in der ſeither daſelbſt üblichen 
Weiſe verſehen wird. Der äußerſte, 
Luxemburg auſtoßende Grenzort iſt Oettingen; von 
da zieht ſich die Grenze ſüdweſtlich, 
noeuvre le grand und 
ßend. Gorze und Corny 
Pont à Mouſſon und Nancy außerhalb derſelben. 
Hierauf ſitzt ſich dieſelbe, den Vogeſen folgend, in 
beinahe gerader Linie ſüdlich fort. Lübelhaufen, Ur⸗ 
bach, Mariakirch, Schnierlach, Waſſerling, Giromagny, 
und Belfort liegen innerhalb derſelben; nach der 
Schweiz zu umfaßt ſie Böll, Beaucourt, Delle, Nie⸗ 0 

firt und Saint⸗Louis. 


Wien, 25. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ er⸗ 
llärt, daß alle von einem hieſigen Blatte gemachten 
Mittheilungen über die den 
Conferenz⸗Bevollmächtigten 
in der Donaufrage angeblich ertheilten 
tionen jeder authentiſchen Grundlage entbehren. Das 
genannte Blatt hebt hervor, daß dieſe Mittheilungen, 
was die that) 
thümlichen Annahmen beruhen. 


Brüſſel, 25. Jan. 


das Brüſſeler Tribunal gewandt hatten, um in Frei⸗ 
beit geſetzt zu werden, flüchten laſſen. Da das 
Tribunal, im Widerſpruch mit der bisher herrſchen 
den Jurisprudenz und der Anſicht des königl. Pro⸗ 


Verlangen der beiden Internirten zu ſtatuiren, wird 
die Regierung gefürchtet haben, daß das Gericht, die 
Frage felbft betreffend, ein günſtiges Urtheil ſprechen 
und die Internirten in 
ſelbe hat verhindern wollen, daß die Frage eine den 
Anſichten der vollziehenden 
nde. 
einen Subalternen, welcher wahrſcheinlich der Form 
halber desavouirt werden wird, gemachte Anerbieten, 
das Land ohne weiteres Aufſehen zu verlaſſen. 
Wären fie aber ollein abgereiſt, fo würde die gift 
zu durchſichtig geweſen fein, und fo 
ihnen drei andere Internirte flüchten laſſen. — Conti, 
frühere Privatſecretär des Kaiſers, hat dieſer 
Tage mehrere Abgeſandte von Wilhelmshöhe empfan⸗ 


ballon aus Paris mehr eingetroffen, woraus hier 
vielfach geſchloſſen wird, die Regierung von Paris 
habe ein Intereſſe daran, über die Zuſtände in der 
Stadt keine Nachrichten mehr nach Außen gelangen 


London, 25. Januar. 
„Times“, von welchem das 
bureau“ einen ſehr verſtümmelten Auszug 
breiten beliebt hat, enthält in Wirklichkeit Folgendes: 
Die von Favre geſtellten Bedingungen für die Ca⸗ 
pitulation von N 
läifig. Zweifellos wird ſich die Pariſer Armee ebenſo 
kriegsgefangen geben müſſen wie die Armeen von 
Metz und Sedan. Bismarck wird von Favre nicht 
allein Unterwerfung im Namen der Pariſer Negie- 
rung, ſondern auch eine Unterwerfung im N 
ber Regierung von Bordeaux, eine Unterwerfung im 
Namen von ganz Frankreich fordern. Wenn Favre 
dies verweigert, ſo folgert der Artikel weiter, wird 
Bismarck eine andere Waffe aus ſeiner Rüſtlammer 
hervorholen und ihm fagen: Ich erhielt geſtern von 
der Kaiſerin Eugenie in voller Uebereinſtim mung mit 
dem Kaiſer Napoleon die totale Annahme der Deut⸗ 
ſchen Friedens⸗Bedingungen zugeſichert. Favre und 
Genoſſen haben dann die Wahl, 


wenigſtens die Exiſtenz der Republik zu retten, oder 
dieſe Bedingungen zu verwerfen, worauf 0 
die Reſtauration des Kaiſerreſches vollzie⸗ 


richt, daß Favre in Dover angekommen 


bezeichnet dieſe Nachricht als unbegründet. Dae 
Blatt glaubt jedoch zu wiſſen, daß Favre ſpäter noch 
in London eintreffen werde. 


— 24. Januar. Ein geſtern ungeachtet des Re⸗ 
reich beſuchtes Meeting faßte einſtimmig Reſolu⸗ 


proteſtiren und die Politik der engliſchen Regierung 
verdammen. — „Morning Poſt“ hat Grund zu 
glauben, daß das Miniſterium bei der Eröffnung 
der Parlaments- Seſſton eine Armee⸗Organifa⸗ 
tions- Bill vorlegen werde. 


„Army and Navy Gazette“ meldet, das Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium 60 Batterien des Gatling⸗Geſchützes klei⸗ 
neren Kalibers zur Einſtellung in den Dienſt beſtellt 
Die beſtellten 360 Mitrailleuſen werden in 
Colts Waffenfabrik zu Hartford in den Vereinigten 
Staaten Nordamerikas angefertigt. Sobald ſie in 
England eintreffen, werden fie nach Woolwich beför⸗ 
dert, wo ſie einen beſondern Zwei 
Artillerie bilden ſollen, deren 

Feldgeſchütz⸗Batterien nicht vereinigt werden. 


rankreich. 

Der e ſchreibt: Unſer Polizei⸗ 
präfect hat wieder einen glücklichen Fang gemacht. 
Er fand in den Tuilerlen nämlich eine ſehr große 
Kiſte mit Edelſteinen, Decorationen und Raritäten. 
Unter den letzteren befindet ſich ein mit koſtbaren 
Steinen eingefaßter Knochen aus dem rechten 
Arme Karls des Großen. Dieſe Kiſle befand 
ſich in dem Zimmer des Mr. Thelin, ehemaliger 
Kammerdiener des Kaiſers während ſeiner Gefangen⸗ 
ſchaft in Ham und 
ſeiner Regierung. Es gehörten 6 Mann dazu, um 
die Kifte fortzuſchaffen. Es wird ein Verzeichniß 
der Koſtbarkeiten aufgenommen werben. 

Bordeaux, 24. Jan. 5 
23. Jan.: Seit 1 Uhr Nachm. wurde Dijon von 
einer ſtarken preußiſchen Kolonne im Norden und 
Weſten ſehr heftig angegriffen. Alles iſt auf ſeinem 
Poſten. — 5 Uhr 16 Min. Nachm. Der Feind iſt 


auf 1500 Metres entfernt und hat Pouilly u. Cha⸗ 
teau St. Appolinaire keſezt. Man fagt, Wicciotitk 
ſei cernirt. — 6 Uhr 15 Min. Ab.: Der Feind zieht 
ſich geſchlagen zurück. Ricciotti hat die Fahne des 61. 
preußiſchen Linien Regiments erbeutet. — Dijon, 
23. Jan., Nachts: Der Feind hat, nachdem er einen 
Scheinangriff auf unſern linken Flügel machte, das 

ros feiner Streitkräfte auf der Straße von Lan⸗ 
gres aufgeſtellt und ſich einen Augenblick der Ferme 
von Pouilly bemächtigt, von wo wir ihn aber mit 
einem fürchterlichen Gewehrfeuer und indem wir in 
das Gemäuer Brefhe geſchoſſen, vertrieben haben. 
Die Belgade Ricciotti hat die Fahne des 61. preu⸗ 
ziſchen (pommer'ſchen) Regiments erobert. Die 
feindlichen Verluſte find ungeheuer. 

— Eine miniſterielle Depeſche an den Präfecten 
ſagt: der geſtrigen Schlacht bei Dijon floh 
der Feind in der Richtung von Meſſigny, Noyes 
und Savigny⸗le⸗Sec. Alle betheiligten Corps thaten 
ihre Pflicht. Ein großer Theil der Mobilgarden der 

aute⸗Saone langte rechtze tig an, um an dem Kampf, 

theilzunehmen. — Aus dem Weſten wird Teinerfet 
bemerkenswerther Zwiſchenfall gemeldet. Der Feind 
ſcheint ſich zurückzuziehen. Das Departement Mayenne 
iſt frei vom Feinde, Alengon wurde von ihm ge⸗ 
räumt. — Im O ſten wurden die Telegraphenlinien 
in Byons bei Quinpey, zwiſchen Lyon und Befancon, 
durch preußiſche Streifpatrouillen abgeſchnitten. Von 
Paris ſind keine Nachrichten eingelangt. 

— Die „Independance” vom 25. d. meldet 
Während Riciotti Garibaloi tapfer Dijon veithei⸗ 
digte, gelang es der Bundesarmee, ihn ſüdöſtlich zu 
umgehen. — Lyoner Correſpondenzen brugen die 


Das Poſt⸗Hand⸗ 


Provinzen, welche 


oſten des 
0 verwaltet, 
den übrigen occupirten Theilen Frank- 


nördliche, an 
Hayingen, Ma⸗ 


Mars la Tour in ſich ſchlie⸗ 
liegen gleichfalls innerhalb, 


Oeſterreich. 


öſterreichiſch - ungarifchen 
bezüglich ihrer ee 
uſtrue⸗ 


ächlichen Angaben betrifft, auf ganz irr⸗ 


zu. Nachricht, daß Garibaldi krank in Autun ſich be⸗ 
Die Regierung hat die ga 7 5 e 1 
öſiſchen Internirten, welche ſich an 8 Gray iſt feindlicherſeits wieder beſetzt 


— 25. Jan. Regis rungsſeitig wird folgende 
Nachricht verbreitet: In Folge der Weigerung des 
Grafen Bismarck, einen Geleitſchein an Jules Favre 
als Vertreter Frankreichs auf der Londoner Confe⸗ 
renz zu ertheilen, hat die Regierung beſchloſſen, alle 
Beſchlüſſe der Conferenz, welche an den gegenwärtig 
beftehenden Verträgen irgend welche Aenderung her⸗ 
seiführen, als nicht vorhanden zu betrachten. — 
Die Regierung veröffentlicht aus Angers vatirte 
militäriſche Nachrichten, die nur von Heinen Bor⸗ 
poſtengefechten öſtlich von Sable und bei > * 


competent erklärt hatte, um über das 


Freiheit ſetzen würde. Die⸗ 


Gewalt widerſprechende 
Daher das den Internirten durch 


berichten. 
„Der Liller Correſpondent der „Int Ep.“ bes 
ſchreibt Gambetta folgendermaßen: „Ich habe geſtern 
Abend (21. Januar) Gambetta zum erſten Male ſeit 
1869 wiedergeſehen, als er hier zu Gunſten des 
„Progres du Nord“ gegen den Kammerherrn d'Ha⸗ 
drincourt plaidirte; ich habe ihn ſehr gekräftigt ge⸗ 
funden; es ſcheint, daß die mächtige Seele, 
die in item wohnt, auf feinen Körper, vor Kurzem 
noch kränklich, cinen Theil ihres Lebensüberfluffes 
übertragen hat. Sein Haupthaar, dicht wie das 
er Sübländer, zeigt heute die Beweiſe feiner Ar⸗ 
beit und ſeiner Sorge: es iſt ſchon ſtark gemiſcht 
mit Silberfäden. Seine Geſichtszüge find aufge⸗ 
ſchwollen; mit einem Wort: ich hatte ihn als Des⸗ 
noulins gekannt und habe ihn als Mirabeau wies 
dergefund en.“ 


— Der „Phare de la Loire“ vom 20, berichtet; 
Aus Rochefort lief vor wenigen Tagen der Trans⸗ 
portdaupfer „Mars“ aus, wurde aber auf der nur 
vierflündigen Tour nach Bordeaux Preußiſcherſeits i 
gekapert. „Welche Zuſtände der franzöſiſchen Marine 
verwaltung!“ e e 

— Gambetta hat in der zu Bordeaux neu einge⸗ 
richteten polytechniſchen Schule den Lehrſtuhl für 
Namen G eſchichte und Geographie dem berühmten 
franzöſiſchen Gelehrten Littte angeboten. „Grauſame 
Erfahrungen“, bemerkt Gambe ta in dem an Littre 
gerichteten Schreiben, „haben uns gelehrt, dieſe Lehr⸗ 
zegenſtände nicht mehr geringſchätzig zu behandeln.“ 
Littré hat das Anerbieten angenommen! 

— Von der Albernheit der Vorſtellungen, wel⸗ 
chen ſich die Franzoſen im Hinblick auf den gegen⸗ 
wärtigen Krieg trotz aller trüben Erfahrungen hin⸗ 
geben, findet man einen kleinen Beweis in einer äl⸗ 
teren Nummer der „Liberte”, die an der Spitze ih⸗ 
res Blattes in franzöſiſcher und dann in deutſcher 
Sprache eine Proclamation an die deutſchen Solda⸗ b 
ten abdruckte: 1 

„AN DIE DEUTSCHEN SOLDATEN. 

Ein grosser Theil der deutschen Familien Veter 
die mit den Preussen einen Vertrag für 3 monate ge- 
schlossen haben; die ser Vertrag ist schon zu Ende. 
Müde des grausamen Krieges den mit uns Bismarck 
und Wilchelm führen, sie wünschen ihre Waffen nie 
der zu legen um wie Gaste, dieses iedlen Frankreichs, 
das die preussische Despoten zu Grunde richten wollen, y 
zu werden. Die preussischen Oberhaupte aber sogen 
ihren Soldaten dass die Franzosen die Gefangenen | 
ershiessen lassen und des wegen sie wagen sich nicht 
an uns zu kommen. Die deutschen Krieger werden hier 
mit benachrichtigt dass nicht nur sie werden nicht erschossen 
sondern wir werden sie als Brüder behundeln. Die franze- _ ” 
sische Republik vertheidigt ihr Leben und ihre Ebre, 
sie führt den Krieg nur mit den Tyrauen, sie reicht 
aber die brüderliche Hand allen Velkern.-* 2 

In einer beſonders beigefügten Note erſucht die 
„Liberte” (natürlich in franc ce Sprache) ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Collegen, die obige „Note“ an der Spitze ihren 
Spalten abzudrucken. 


hat man außer 


dem 22. d. Morgens iſt kein Luft⸗ 


England. 

Der Leitartikel der 
„Wolff'ſche Telegraphen⸗ 
zu ver⸗ 


Paris ſind preußiſcherſeits unzu⸗ 


die Bismarck'ſchen 
auch ihrerſeits anzunehmen und damit 


Preußen 


„Standard“ bringt die poſitive Nach⸗ 
ſei und 


in London erwartet werde. „Globe“ 


Trafalgar Square abgehaltenes zahl⸗ 


gegen das Bombardement von Parie 


Mitrailleuſe iſt nicht länger eine 
für die britiſche Armee, da, wie die 


Nußland. e 
Petersburg, 20. Jan. Die Bildung von Ba u 
terien ſchnellfeuernder Geſchütze (es iſt Dir. der off 
zielle Name für die Mitrailleuſen) ſchreitet nac 
vorwärts. Das „Mil.⸗Wochenbl.“ fhreibt hierüben 
Ez iſt bekannt, daß ſich bei leder Juf. Diviſion eine 
Art.⸗Brigade befindet, die drei Batterien zu acht 
Geſchützen enthält. Es iſt nun beſtimmt worden, 
daß jede einer Inf.⸗Diviſton beigegebene Art.-Beigade 
eine vierte, ſchnell feiernde Batterie erhalten foll, * 
Meines Wiſſens iſt man bei dieſer Neuformation bis BL. 
zur 15. Inf.⸗Diviſion gekommen. Die beiden erſten 
Garde-Juf.⸗Diviſionen erhielten die neuen ſchnell⸗ 
feuernden Batterien am 7. November. 2 5 
Warſchau, 25. Jan. Das Verelnzweſen 
gewinnt ſeit einiger Zeit auch in Rußland immer 
größere Verbreitung und bewährt ſich auch dort, eben 
ſo wie im weſtlichen Europa, als ein mächtiger Hebel 
zur Hebung der moraliſchen und materiellen Wohl⸗ 
fahrt des Volkes. Am weiteſten verbreitet ſind die sa 
Handwerker- und Arbeitervereine, wie deren 
faſt jede größere Stabt einen oder mehrere auſzuwelſen 
hat und bie wegen ihres wohlthätigen Ein fluſſes ſichh 
der bereitwilligen Unterſtützung der Regierung zu 
erfceuen haben. Der Zweck, den dieſe Vereine ver⸗ 
folgen, iſt gegenſeitige Unterſtützung und Belehrun 
und ſie ſuchen dieſen Zweck zu erreichen dur 
Vorſchuß⸗ und Unterſtͤtzungskaſſen und dun 


der Königlichen 
atterien mit den 


deſſen Schotzmeiſter während 


(Officiell.) Dijon, 
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rauernden und geſleigerten Bebürfniſſen der Familien 
der eingezogenen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer zu genügen, ſich vertrauens voll an ihn zu 
wenden; man werde den Ausſchuß immer bereit 
find en, ſo weit die Kräfte der Stiftung reichen, aus⸗ 
giebig zu helfen. 

[Gerichts verhandlung am 26. Jan.] J) Der 
Heizer bei der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Wilhelm Thiele 
ſt angeklagt, aus dem Schuppen der Königl. ea 
mehrere Schraubenbolzen geſtohlen und an den Kaufmann 
Löſchmann verkauft zu haben. Der Portier Litzner will 


dem Verſtändniß der Mitglieder zugängliche 
wiſſenſchaftliche Vorträge. Die Vorſchuß⸗ und Unter 
ſtützungekoſſen werden von der Regierung ſehr häufig 
aus Staatsmitteln unterſtützt. — Die im vorigen 
Jahr für das Königreich Polen ertheilte Er⸗ 
laubniß zur Verſicherung von Mobilien und 
Immobilien bei auswärtigen Aſſecuranz-Ge⸗ 
ſellſchaften iſt durch eine neuerdings erlaſſene Regie⸗ 
rungs⸗Berſügung in Bezug auf die Krakauer Feuer: 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zurückgenommen wor⸗ 
deu. Dieſe auffal ende Maßregel iſt durch politiſche 
Nückſichten veranlaßt worden und trifft die Krakauer] dies letztere geſehen und die Schraubenbolzen als der 
BVerſicherungs⸗Geſellſchaft um fo härter, als fie im Oſtbahn gehörig erkannt haben. Thiele hat indeß nach⸗ 
Königreich Polen ſehr geſucht war und bercits Ver⸗ gewieſen, daß er in der von ag angegebenen Zeit 


illi icht bei Löſchmann geweſen fein kann, weil er um 
sicherungen im Werthe von 20 Millionen S.⸗R. ab- gar nicht b n 
ofen halte. of 3) dleſe Zeit im Dienſte geweſen. Der Gerichtshof erkannte 


auf Freiſprechung. — 2) Die Jungen Korkowski, Dreſ hel 
Aus den Oſtſee⸗ Provinzen. Die Ruſſifi und Neander von hier haben geſtaͤndlich dem Kaufmann 
eirungspartei in Petersburg hatte den baltischen 


Roſenbläth aus deſſen Speicher durch Cinfteigen in bie 
Provinzen ein recht nettes Neujahrsgeſchenk zugedacht: es dehelben eine Quantität Lumpen und diverſe pol. 
es ſollten, wie man der „Schl. Stg.“ ſchreibt, die 


niſche Lace 8 7 7 a 8 en 
Städte vermindert und nach der in Polen üblichen | Tun a enam m 4% En >, a aa 
Praxis cine Zahl kleinerer Städte (unter 5000 Ein r „ben D- mit | 0 be. ) Wie Zopen 
wohner) in Dörfer verwandelt werden. Die Durch⸗ 


und den N. mit 1 Tage Geſängniß. — 3) Die Arbeiter 
führung diefer Idee ſcheiterte ſedech an dem Grund. haben geitändlih in Gemeinſchaft des jetzt zum Militär 
ſas des Kaiſers, die Provinzen in ihren von feinen e 


eingeſtellten Arbeiters Martin Pohl dem J 
Vorfahren denſelben garansirten und von ihm be, Bauer in Kl. Plenendoif eine Stärke von der Weide 
ſlätigten Privilegien zu ſchützen und ihre Rechte 


geſtohlen. U. erhielt dafür 6 Wochen, J. 1 Monat Ge: 
ohne dringende Gründe nicht anzutaſten. Da⸗ 5 
gegen iſt es der Ruſſiſicirungspartei gelungen, 
durchzuſetzen, daß das Aſſecuranzweſen, das bie 
letzt allein in der Hand der Ständeverwaltung und 


gen im Himmel hell und rein. ia wärn wir da! eia 
wärn wir da!“ Breitungen bei Roßla, den 21. Januar 


, 96 Br bez., glaſig 1287/ 91 Gr dez., 3177. 

93 & bez., rother 13082 89 S /e bez. — R Yır 

802%. loco 11205 Handel zu behaupteten Preiſen, Ter⸗ 

mine geſchaftslos, loco 119/2077. 524 Gr bez., 12087, 

523 c bez., bei. 52 /, bez., 12184. 52% Gr bez, 121 : 

— 122.53 Pr bez. 12244. 53 % bez., 122/237“. 53% 5 

e bez, 12684. 56, 564 Gr bez, 1927/2844, 574 Gm bez. 

12871. 58 Fe bez. 13282. 595 e bez, r Januar 54 

Tr Gd., Yr Jan. Februar 547 % Gd., der Frühjahr 

58 Ar Gd., Yr Mai⸗Juni 58 % Gd. — Gerſte Yır 

70% ruhig, loco große 39%, 41 % bez., kleine 403, 41 

bez., Brau- 43 % bez. — Hafer ½ 50% einige 

Frage, loco 2727 % bez., % Frühjahr 327 4: 

d. — Erbſen ½e 904. wenig verändert, loco weiße 

55—58 Gr bez., feinſte Koch⸗ 60, 61% bez., graue 54, 

55 %ͤ bez., grüne, feinfte große 66 % bez. ee 

% WEL. loco 65, 665 % bez. — Wicken er 90g“. 

ziemlich behauptet, loco 46—50 9r bez. — Leinſaat 7 

707. flau, loco mittel 70 Gr bez. — Kleeſagt Yr 100%, 

rothe 138, 16 % bez., weiße 151-19 % bez — Thy⸗ 

motheum e 10077, loco 73 % bez. — Spiritus Ver 

3000% Tralles und in Poſten von 5000 Ouart und. 

darüber, matt, loco ohne Faß 15 % Gb., Januar 

ohne Faß 15 % Gd., Janrar⸗April ohne Faß 157 

% Gd., Frühſahr ohne Faß 164 % Gb., Juni ohne 

Faß 165 % Gd., Juli ohne Faß 164 % Gd. 
Stettin, 26. Januar. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen, loco 

weniger dringend offerirt, leichter verkäuflich, Termine 

feſt und etwas höher, Yr 2000 C/. loco geringer gelber 

60-65 %, beſſerer 68 — 70 %, feiner 72—75 , uns 

gariſcher 69—74 %, weißer und bunter 68-76 , 

83/8584. gelber % Jan. 764 % nom., Frübjahr 774, 4 

Äg bez. u. Br., Mai⸗Juni 784 % bez., Gd. und Br., 


e bez, 13/1/94 Gr bez. 13137. 94, 95 Gr bez. 
5 0 Ir bez 130 ez 
gen 


laſſen und mit derſelben eine ien An. Pr 
at dieſer 


Solingen, 26. Januar. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
Quantum von auf den Schlachtfel⸗ 


dern Frankreichs geſammelten 5 


den ſollen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Jan. Angekommen 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
Erg. v. 26. Crs. v.26. 

Weizen Jan.] 758 75 [ Preuß. Spt. Anl.] 99 | 99 

April⸗Mai 77 77 Preuß. Pr.⸗Anl. 119 119 

Rogg. matt, 37/ Pt. Pfdbr. 73 73 
Regul.⸗Preis 52 — apt. wpr. do. 79 | 786,8 

an,⸗Jebr. 52 52 4½/ pCt. do. do. 86 | 86 
pril⸗Mai 53/8 53%/8 Lombarden .. . 1012/8 100¼ 
Petroleum, IRumänier .. . 52 5228 
gde 5 655 u 1587 Amerikaner ade 595 
ulzen t zu 1 Woche Ge ih | Ritbö H 4 eſter. Banknoten 80 78 
Azel. . ) | 0 dung wee Spir. matt, Ruſſ. Banknoten | 78%8| 78555 
Uebertretung der perſönlichen Freiheitsbeſchränkung zu | Jan ⸗Febr. 17 317 3 do 1sbarpr. Ant. 116%/8, 115% 


der Laut ſchaft befand, in die Verwaltung den entziehen, bot die Arbeiterwittwe Suſanne Klei April Mai 17.19 17. 20 Halen... 55% 55%8 | Junisgulf 79 / Br. — Roggen ſeſter, „ 200072, loco 
F au a dem & utzmann Stierwald m Nord. Schahanw. 972/8 978 Türt.m.derses| 4/8] 424/s| ganz geringer 50-51 % 77/824. 16-53 Kr, PR 


an. 523 % Gd., 53 % Br., Frühjahr 534, 8, 4 % 
bez., Br. und Gd, Mal⸗Juni 544 % Br., Juni⸗Jult 
55 % Gd. — Gerſte wenig verändert, ſchwächer offerirt, 5 
7.” 20008. loco 4247 , 69/707. Se K. Br. g 


Nord. Bundesan. 66/8‘ 965,8 Wech elcours Lon.“ — 6.2278 
Fondsbörſe: feſt. 

Wien, 26. Januar. Abendbörſe. Creditactien 
255, 20, Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 96, 00, 1864er 
Looſe 119, 50, Galtzier 246, 20, Franco⸗Auſtria 103, 00, 
tombarben 185, 50, Napoleons 9,964. Matt. 

Hamburg, 26. Jan. [ Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco preishaltend, auf Termine höher. — . 
Weizen Yr Jan. 127% 20008 in Mk. Banco 159 Br., 158 
Gd., ur Januar⸗Februar — 55 . in Mk. 19 
Panes 168 Be. 107 17 2 Ae Kr See 109 Br. Januar 285 % Br., April⸗Mai 294 % Br., Septbr.= 
Apr Bat A eee 5 Hafer 12 5 verändert, Yr 100 Litre a 100% loco ohne = 16 
Gerſte feſt. — Rüböl ruhig, loco 314, Jr Mai 31,| 
der October 284. Spiritus ruhig, loco und r Januar 
20, der Februar 205, Nr April⸗Mai 21. — Kaffee 
feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ſich befeſtigend, 
Standard white loco 144 Br., „ Ver Januar 


143 F 
143 Gd., der Februar: April 131 Gd. — Schneefall. 
Bremen, 26. Jan. Petroleum feſt, Standard 


an < Mts. ſoll den Soldaten, welche in 125 
ituliren, jontera nur ihre kürzere Dienſtzeit ablei⸗ 
Fe Heirathen . geft ai Sure n. Für Renate Wolff zu Junkertroyl hat ihrem Brodherrn Hof: 
apitulanten, die mindeſtens 5 Jahre über die fetzt kuche 

übliche Dienftzelt bleiben, follen die früheren Be. | Unten Sie mas dad. it. 1 J einen Kuchen zu 
ſtimmungen ſowohl in Bezug auf die Genehmigung 
beau Verheirathung, wie auch hinſichtlich der Verpfle⸗ 
gung der Familien in voller Kraft bleiben. Solda⸗ 
Fon müſſen natürlich dem Staate, auf vefler 
* fie erzogen werden, als Soldaten dienen, kön. 
— döhere Sault Bu beſchaffen können, 
5 uſtalten Be: 

f amten aus bilden. eluchen und fie} zu Be 


Florenz, 17. Jan. Das der Geſellſchaft Ru⸗ 
battino angehörige Dampfſchiff „Arabia“ 1 
Tage mit vielen Paſſagieren und einer reichen Fracht . 


v . 1 ’ 
P angelangt. Die [Feuer.] Heute Morgen gegen 9 Uhr gerieth eine 


* 


8) Der Gärtner Johann Gottfried Frieſe m Kahl⸗ 

| elbſt eine 
Quantität Rinderknochen, im Werthe von 5 %., aus 
einem vernagelten Stalle, alſo durch Einbruch geſtohlen 
und für 20 „ verkauft zu haben. Frieſe wurde aber 


— 
= 
=> 
a 
2 
— 
er 
— 
S 
= 
© 
3 
— 
E 
52 
=5 
D- 
0 
EAN 
BES 
* * 
. 


Fahrt dauerte, inbegriffen den Aufenthalt in den 


5 x i i N 7 6 6 bez. $ 
äfen von Aden, Suez, Port Said Aleſſandria auf Dem. ee Scheibenrittergafie No. 6, befind: | wbite loco Breslau, 26. Januar. Kleeſaamen, rother, eher 2 
. 4 liche Backſtube in Brand; dieſelbe ſtand bei Ankunft der Amſterdam, 26. Jan, [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 2 N R 1 / 
eſſina, Neapel und Livorno, 24 Tage. Es i i 5 : e fuß- ruhiger, 14—143—17 18 % ver &%., weißer feſt, 15 
dies das vierte Mal, daß ein Schiff en Se FFF bericht) Roggen 7e Mal 2045. — Froſtwetter. 183 .— 5 


die Brandſtelle grenzenden und leicht gebauten Gebäude 
waren bereits von denſelben ergriffen. Mittelſt einer 
gt und eines Hydranten gelang es der Feuerwehr 
im Verlaufe einer Viertelſtunde das Feuer der Art auf 
feinen eigenen Herd zurückzudrängen, daß ſowohl das 
betreffende Gebäude als auch die Nachbarhäuſer vor 5 
jeglicher Gefahr geſichert waren. 


2024 % er r. — Thymothee ohne Ans 
ſchaft dieſe Route glücklich zurückgelegt hat. Immer, Antwerpen, 26. Januar. [Getreidemarkt.] Cr. 
bin ein gutes Auſpicium für die Zukunft Genua'e 
Bene Seele auf Die Betetlichet bes Hesel, 
em 1 

der St. Gotthard⸗Bahn. 3 
Florenz, 25. Jan. Die Deputirtenkammer 
ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung über 
die Garantieverträge mit dem Papſte fort, ohne daß 
ſich hierbei ein bemerkenswerther Vorfall ergeben 
hätte. — Der Senat nahm die beiden erſten Artikel 
es Geſetzes, betreffend die Verlegung der Hauptſtadt 
mit großer Majorität gemäß der Regierungsvorlage 
an. Der von der Commiſſion geftellte Abänderungs⸗ 

antrag wurde abgelehnt. (W. T.) 


Spanien. 


Br., de Februar 51 Br., Me April 50 Br. — = bz. — Gerſte 

ondon, 26. Jan. Bankausweis. Baar⸗ Sen grobe und Heine 39-62 A: nach Dual, —- 
vorrath 21,782,952 (Abnahme 207,114), Notenumlauf 
23,493,905 (Abnahme 260,840), Notenreſerve 12,503,675 
Zunahme (68,635) Pfd. Sterl. — Platzdiscont 24 à 23, 


New⸗Pork, 25. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


75 C. à 6 D. 95 C., Raff. Petroleum in Newyork der 
Gallon von 63 Pfd. 244, do. in Philadelphia 244, 


De = Diehl. Weizenmehl No. 0 104 


3 N h g peo ; 5 4. 1 98-94 % Roggenmehl Nr. 0 83—7 
Wabein, 12. am. Die @tte, meige ke | ag melden 2 in Beinen, Cine an | YayamarSnge sie VVV 
den ſchlechten Heizapparaten doppelt empfindlich if, halben Betrage ihres Dienſteinkommens anzufegen feien Danziger Börfe 3 8 185 9 7 80 25 F bz x 
gehöit auf der Hochebene von Neu-Caftilien ga: und hätten fie demgemäß nur den für biete Klaſſe gel anziger Borſe. Buena 5 Art 3 — 55 Pe Tu dr a 
nicht zu den ſeltenen Gäſten, aber in dieſem Jahr enden (niedrigern) Prozentſaß von der Hälfte ihres Amtliche N 50 00 am 9. Januar. — e Sender bid Se 100 gi = 
itt fie fo bedeutend, daß fie oft auf 2— 3 Tage jedı Einkommens zu entrichten. Das Verhältniß iſt be ſpielsweiſe][ Welzen zer Tonne von 4 seit, Gb ettoleum raffinirtes (Standard white) er 11 ogr. $: 
Verbindung mit dem Auslande abbricht. Bei De, alſo: ein Beamter mit einem jährlichen Einkommen von — 5 rg 15 7255 en NE ne BE 7 
neue König gefällt den Leuten hier nicht beſonders; Se den nos Wo 200 2 in Fer de ee belbunt .. >. . 185-1937 „ 69:73 % | 63:76 Schiffsliſen 5 ; 
dem Madrider liegt viel mehr an einem Königlichen] Steuerklaſſe, er würde alſo n ch d ee fenen bunt 125128 % „ (6.70 „ bezahlt. N ſſer, 27 1871. Wind: W. Be 
12 ie 7 einem König und Amadeo I. en Comamndl⸗Gintommen- Steuer Regula I oe N gr 1 " eh „ ER Nichts in Sicht. 5 ae i 
f aht keinen Hofſtaat. Man hofft, daß der Hofflaat von 3 % 10 % jährlich zu bezahl ordinaire 114. 64 „ 775 5 > = 
mi der Königin Donna Ne oma; Bi Jest fest ihn der Manifttat mi. fenen Luken m | _ Nauliningspreis für 1264 Bunt lieferbar 71 „ int: B. Weges Ale Aae N Sol. f 
Königin wird noch in dieſem Monat hier erwartet. die 400 7, Einkommen⸗Steuer⸗Klaſſe, die Steuer be⸗ Auf Lieferung , Maß Jung 128 % bunt 75 2. on ? 2 3 
Deich nach ihr wich eie Röuigin Marla Pia vor geg 12 7 und von biefem Betrage läht er die helfe, Zorn Din e eee Re } 
. ala TE ab an , .. l 
= ; D 0 ieſigen Königl. x 5 , beer : 
{ Griechenland. Stadtgericht entſchieden und zwar zum Nachtheil der Regulirungspreis für 122% lieferbar 48 5. F 3 
. Kläger, denn fie find mit ihrem Anf bee: Auf Lieferung Ar April» Mai 120 % 50 % Br., 8 8 Sieden © Wind und Wetter 
Athen, 25. Januar. Der engliſche Geſandtewiefen worden Die Al „ %r Mai⸗Juni 1209. 50 % Br. G war. Linien. in Seien, 2 
Ererine ſtellte die Forderung, daß die Untersuchung ſcheldung 3 e Klüger wollen gegen biefe Ent- | Gerſte 9er Tonne von 2000% unverändert, loco kleine 17 33790555 TB Eat 
beten bie Ditiäulbigen in der Affaire von Ma — Nach der „. H. 8.“ werben die National- Jg. 27,3%. 3 bes 27 0 3% — 2 85 far, 90. a 
Flath on wieder aufgenommen werde. Die Regie. liberalen in Königsberg als Candidat für den in e 85 1 339,46 | —24 8. 50. do. 2 
zung foll dieſe Forderung abgelehnt haben. (W. L.) agen . Reichstag den Herrn Diden * Zonne von 20004 een 15 . bez. CC. ET TTSELEEERT 5 
5 asker aufitellen. eeſag loco weiß extra fein 42 % bez., er : 2 Paz 
5 Amerika. — Der „Be u. B.- Fr.“ berichtet: Der Lehrer Weiße | „20. Mittel: 34 . bez, roth 34 = A bez Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin N 
1 Aus Rio de Janeiro wird vom 6. d. M. ge pferd in Barten hatte im Jahre 1867 10 % Roth: Spiritus Kr 8000 Tr. loco 141 14% % bez. und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ „ 
FSeldet. Die den ausländiſchen Schiffen gewährte tandsdarlehne erhalten die am 1. Januar 1870 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ſpeiſe Rovalesciere du Barry von London, die 5 
U h . p % ’ 5 


Erlaubniß zum Verkehr zwiſchen den Häfen Braftliene bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 


it bis ade des Jahres 1871 verlängert worden. in anderen Mitteln erſpart. 


ö E \ Danzig, den 27. Januar. 
| 8 bat ene halbprocentige Reduction der Binfen 


bier u ao gute Kaufluſt und theilweiſe auch etwas 


1 
der Schatzſchei ist fordert und mit Klage bedroht. Sie zeigte an, daß ihr] böber fo wie fein in guter Frage. Zu notiren: bunt, 72,000 Geneſungen au Magen, Nerven, 5 
N: Eagle W enet. 5 Mann im Kriege ſei und erhielt folgendes an ihren] totbbunt, qutbunt, hell und hodbunt von 118 —122—unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimme, * 
und S ; ge. Mann adreſſirte Schreiben: „ Raſtenburg, den 16. De. 124/26 — 12/0/31 #4. pon 62/65 --66/70— 71/74 J, Athem⸗, Drüfen, Nieren- und Blaſenleſden — 8 
ſind ante geſcheitert, wobei 35 Mann ertrunken zember 1870. Die kreisſtändiſche Commfſion hat be.] ſebr ſchön und extra fein 75—764 A Yır . a f Verlangen Copi tis 50 g 9 
. Nahe bei Montevideo hat eine Schlac ſcgloſſen, wegen Rückzahlung des Ihnen im Jahre 1867 Roggen unverändert, 120 bis 125% von 47 bis 49 wovon auf Verlang opien gratis und franco E 
attgefun den, in welcher die Aufſtändiſchen geſchlagen gewährten othſtandsdarlehns noch nicht klagbar zu wer⸗ Nr. 4 geſendet werden. 5 - 
N RT Revolution in bree ge⸗ I > je 5 am 975 2 e Bene Meine 100.105 von ge , große 106 . 64,210. Neapel, 17. April 1862. > 
h ehnung. . T.) Schulvorſtande eine Erklärung dahin lautend beibringen, von 41— Dr . ein Herr! In Folge einer L it war 3 
N ( ) daß derſelbe ſich verpflichtet, das Darlehn durch Theil: | Erbſen nach Qualität von 40/41 , beſſere nach ich ſeit heben Jahn * e ſutande 2 
Danzi zahlungen aus Ihrem 1 bis zum I. April] Qualität 42—44/45 4: 20 2000 ½, auch darüber yon Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 2 
zig, 27. Januar. 1871. zu tilgen. Ich ftelle anbeim, dieſe Erklärung] wenn ſehr ſchön. — Hafer 39/40 —41 % J 2000 . Stande zu leſen oder zu ſchreiben; batle ein Zittern a 
„ gu d 71. 3 zu ſchreiben; h 3 
PR In der 15 25. Januar ſtattgefundenen Sitzung | mir bis zum bezeichneten Termine einzureichen, da nach Spiritus 145 % bezahlt. aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, kr 
Fe ber Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde Herr Ablauf deſſelben mit der gerichllichen Klage gegen Sie Getreide, Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt und fortwährende Schlaflosigkeit, und war im einer teten Meer 2 
C. J. Ziehm in die Corporation aufgenommen. — vorgegangen werden wird Der Landrath Queis.“ Hierauf trübe. Wind: Nordoſt. venaufregung, die mich hin⸗ und hertrieb und mir keinen 6 
Da ſich das Bedürfniß herausgeſtellt hat, die Zah; |, da der Herr Landrath wohl wiſſen mußte, daß eine eizen loco war auch beute in reger Kaufluft, und] Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 22 
der Sachverſtändigen für Heringe zu vermehren, fe Klage gegen den W. nicht zuläſſig, ein abgekürztes Ver, ſind 270 Tonnen gleich beim Beginn des Marktes zu melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
wu err Stadtrath Petſchow hi ihlt und Jabſen beliebt und der Fran obne ihre Juſtimmung, wie reellen geſtrigen Preisen raſch geräumt worden. Bezahlt zoſen, hatten ihre Kunſt erſchbyft, ohne Linderung meiner 
rde Herr S chow hierzu erwählt und f | b 
. dom Commerz Colegio vereidigt. 8 Meld umb|es heißt, au er des Landraths, ein Drittheil iſt für roth 121/244. 684 J, bunt 115% 68 , 1208 Leiden. In völliger Verzweiflung babe ich Idre Neva 8 
da Bat p Sollegium den Euwurf > agiftrat | der Schuld mit 3 Thlr. 10 Sgr. von dem Gehalte ein⸗ 688 7, 6 % 1268. 71 % 72 %, hellbunt 122% |leseiere perſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da - 
dat dem Caller Verkehr mil Pater. Polizei | bebalten worden. Derftehe, wer des kann, Die Huma 71 %, 124/½% 714 Ag, 125% beſſerer 73 I, 127/88 von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- * 
8 Einednung über den Be Aelt it Petroleum zur nität dieſes ganzen Verfahrens ins rechte Licht zu ſtellen, 4, 74 &, hochbunt und glaſig 127/874. 75 , 129, | leseiere verdient das vn Lob, fie hat mir die Ges 2 
we Märung überſandt. Die Aelteſten haben nichts | bemerken wir noch, daß das Gehalt des Weihpferd über: 130% 76 , weiß 122%/ 74 % 5 Tonne. Termine ſundheit völlig dergeile t, und mich in den Stand geſetzt, 2 
5 gagegen zu erinnern gefunden. — Der von den haupt nur 155 Tölr. pro Jahr beträgt, und daß feine } in 1785 Kauflust, 12674. April⸗Mai 743 7 bezahlt, meine geſellige Poſttion wieder einzunehmen. Genehmi⸗ x 
Aelteſten im vorigen Jahre der Kal. Regierung über. arme Frau während feiner Abweſenheit eines Kindes Mal⸗Juni 75 R bezahlt. 850 Tonnen wurden gehan⸗ [gen Sie, mein Herr, dle Verſicherung meiner innigſten Zr 


ankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 5 
Marquise de Bréhan. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
1 2 1 1 . 1 von 4 Pfd. 18 5 
20 Gr, 12 Pfd. 9. 15 9%, 24 Pfd. 18 erkau 
ie ac 155 * 15 %, 4 Bid * v 0 


reichte Eatwurf eines neuen Corporations⸗Statuts 
mi N begleitet mit den De a nungen 
; errn Handelsminiſters, zur no gen Be⸗ 
rathung an worden. Nachdem die Ab⸗ 
änderungsvorſchläge von einer Commiſſton geprüft 


Kr 
Roggen loco ſehr ruhig; 120% 47 , 122/344. 
40 Tonnen bejablt; Termine ftill, 12027. April: Dia und 


Braunsberg. Nachdem der Profeſſor am König: 
Mai: Juni 5 


lichen Lyceum Hoſianum biefelbft, Dr. Menzel, die von 
2 dem Herrn Biſchofe von Ermland geforderte rück 8 
And feftgeſtellt worden, find tiefe auch von dem Zuſtimmung zu den Dekreten des vatikanifchen Concils 
Collegium adoptirt und wird der neue Entwurf ficht abgegeben bat, iſt den Aſpixanten der Theo⸗ 
in kürzeſter Friſt der Königl. Regierung einge⸗ logie hieſelbſt der Bef uch feiner Vorle ſungen einſt⸗ 


reicht werden. weilen unterſagt worden. (Br. Krbl.) 
65 1 3 2 in, en 
Na Der geſchäftsführende Ausſchuß der Victoria Vermiſchtes. 


i In der ‚öl di ndet ſich folgende To⸗ 


leeſaat loco nach Qualität 17, 3 21 %, und rothe 

17 % „er Centner bezahlt. — 

143 % bezahlt. F 
i 26. Jan. (v. Portatius u. Grothe. 

en 20 W. und etwas höher, loco hochbunter und in 

27,8% 92 , bez, 12984. 93 Gr bez, 130% 983, 95 


Rational⸗Invaliden⸗Stiftung in Berlin er 8 
läßt eine Aufforderung an die Kreis- und Ge- desanzeige: „Diele Nacht 113 Uhr bat Gott der 
err unſer ſüßes Kind Veit heimgeholt, dahin, „wo die 


meindebehörden in denjenigen Gegenden unſeres 
"Aterlandes, deren Mittel nicht ausreichen, den an- Engel fingen dem lieben Jeſulein, und die Bialter Hin: nblern. 


eute früh 9 Uhr wurde meine liebe Frau 
- Emma, geb. Schottler, von einem 
Knaben glücklich entbunden, was ich hierdurch 
ergebenſt anzeige. 
Fidlin, den 27. Januar 1871. 
) HS. Faber. 
Naothwendige Subhaſtation. 
Das dem Rittergutsheſitzer Arthur Ju⸗ 
lius Schlemmer gehörige adliche Gut Klein⸗ 
Wattkowitz No. 71 und Vorwerk Neuguth 
No. 1, fol > 
am 4. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 


Wege der Zwangsvollſireckung versteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. Juli cr., 

x Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 1162,9/100 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer vers 
anlagt worden, 2235,00 Thlr.; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 426 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Stuhm, den 14. Januar 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
5 Der Subhaſtationsrichter. (9750 
Belaunmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Genoſſenſchaftsregiſter sub No. 2 eingetragen: 

Der Vorſchuß verein zu Culm a. W., 

Eingetragene Genoſſenſchaft, mit dem 
Sitze in Culm a. W., gegründet mittelt 
Statuts vom 27. November 1870. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Betrieb eines Bankgeſchäfts behufs ge: 
genſeitiger Beſchaffung der in Gewerbe 
und Wirthſchaft nöthigen Geldmittel auf 
gemeinſchaftlichen Credit. 
Die Direction beſteht aus: 
a) dem Vorſtande, 
b) dem Ausſchuſſe. 
= zeitigen Mitglieder des Vorſtandes 
nd: 


a) Domainenrentmeiſter Rudolph 
Schuhmacher, Director, 
b) Kaufmann Arnold Nuhe⸗ 
mann, Kaſſirer, 
e) Kreisgerichtsſekretair Auguſt 
Trauthan, Controleur, 
- ſämmtlich von hier. 

Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen und Erlaſſe ergehen 
unter deren F 
Vorſtande unterzeichnet, wobei mindeſtens 


Graudenz erſcheinenden „Geſelligen“, die 
er Zeitung“ und den „Przyjaciel 


Der Vorſtand zeichnet wie folgt: 
Borſchußverein zu Culm a. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Schuhmacher, Ruhemann, Trauthan. 
Die Zeichnung muß mindeſtens von 
je Boritandsmitzliedern geſchehen, nur 
15 ei Quittungen über Einzahlungen der 
185 Genoſſenſ afte⸗ Mitelieder enügt die 
Une alleinige Unterſchrift des Gaffrers, 
„Das Verzeichnſß der Genoſſenſchafter 
iſt jederzeit im Bureau III. des unter 
zeichneten Gerichts einzuſehen. 
Eulm, den 21. Januar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 9749) 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
duden n der unterzeichneten Geſellſchaft 
nde ’ 
e den 9. Februar e., 
Nachmittags 3 Ühr, 

im Hill'ſchen Locale hierſelbſt ſtatt, wozu 
wir die Actionaire als auch die Zeichner auf 
Actien III. Emiſſion hiermit einladen. 


Ta 
€ 


esordnung. 
1) Bericht des Öfrmerinbabers für das Ge⸗ 
2) Bericht des Aufſichtscathes] ſchäftsjahr 
1870 ($ 41, 32 des Statuts); ; 
3) Wahl von vier Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
raths ($ 26 des Statuts); ? 
4) Wahl der Rechnungsrevifions:Commiflion 
pro 1871 bis 1873 ($ 25 des Statuts); 
5) Antrag des Auſſichtsrathes, die Zeichnun⸗ 
gen auf Actien III. Emiſſion bis ult. 
December d. J. anzunehmen (efr. Beſchluß 
der General⸗Verſammlung vom 12. Fe⸗ 
bruar 1870); 
6) Vorlage eines neuen Statuten⸗Entwurfs 
zur Berathung und reſp. Genehmigung. 
Lauenburg i. Pomm., 24. Jan. 1871. 


Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft 
Der Auſſich San. Inhaber: 
Der Nele une: er 3 er: 


an Ort und Stelle in Klein⸗Wattkowitz, im % 


irma und werden vom] 


Unterſchriſten erforderlich ſind. Die 
Veröffentlichung erfolgt durch den zu 


Die neueſten und beſten Ueberſichts und 
Specialkarten 


von Frankreich und den 
deutſchen Grenzländern, 


3 fowie 
Bläne von Paris und den 


wichtigſten Feſtungen 
Frankreichs 


find zu haben für 5 9, — 7% Gr, — 10 
Hui, — 15 Hu, — 20 Kr, - 1 , — 
II A, — 2, 3 & und 3 % 222 
Hu in der 9757) 
Landkarten⸗, Kunſt⸗ u. Buchhandlung 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe 19. 


In der Verlags: Buchhandlung von Adolph 
Wolf in Dresden erſcheint: 


Die Kriegs⸗Chronik 


vom Jahre 1870 und 1371 


von : 

Franz Lubojatzky. 
Mit zahlreichen in den Text gedruck⸗ 
ten Illuſtrationen, Portraits und 

ſeinen bunten Titelkupfern. 

In Heften à 5 Sgr. 

Vorliegende Ausgabe bringt die ausführ⸗ 
lichſten Schilderungen aller Ereigniſſe und 
bietet dem Leſer reiche und ſpannende Ab⸗ 
wechſelung. — Der Name des Verfaſ⸗ 
ſers iſt ja hinlänglich bekannt, auch 
ſprickt für den werthvollen Inhalt die 
Thatſache, daß bereits 3 ſehr ſtarke Auf⸗ 
lagen von den bis jetzt erſchienenen Heſten 
gedruckt werden mußten, um der Nachfrage 
genügen zu können. Wir unterlaſſen ai 
jede . und fügen nur die Bemer⸗ 
kung bei, daß das von uns verlegte Werk 
auch noch für die ſpäteſten Nachkommen 
ein erhebendes und werthvolles An⸗ 

denken bleibt, ſomit nie veraltet! 
ZLubojatzky’s Kriegs ⸗ Chronik 
erſcheint in zwanglofen Heften, in Zwiſchen⸗ 
räumen von längſtens 3 Wochen. — Preis 

eines jeden Heftes 5 % 


Zum Schlußheft erhält jeder Abonnent 


eine große, prachtvoll in Oelfarben⸗ 
druck ausgeführte, werthvolle Gratis⸗ 


Prämie: 
„Erstürmung und Sieg 
von Weissenburg.“ 


Zu beziehen durch jede Buch 


handlung. 


Cotos⸗Teppiche 
und Abtreter 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Otto Klewitz, 


vorm.: Carl Heydemann, 


FTapeteu⸗ u. Teppichlager, 
Langgaſſe 53 u. Beutlerg.⸗Ecke. 


Cigarren von 6% bis 50 . per Mille 
fo wie Rauchtabake: Varinas⸗Miſchung, 
echt. Holländer, Muff⸗Muff⸗Canaſter, Bahia, 
Cigarren ⸗Canaſter, Non plus ultra, Niederl. 
Wappen, Drei Könige, Beuſt⸗Canaſter, Rip: 
pentabak, ſowie alle Sorten Shag, empfiehlt 


Adalbert Wulsten. 


Php mit Mafer: und Porzellan: Köpfen 
Bruyeres Pfeifen Cigarrenſpitzen in Mer. 
ſchaum, Horn und Holz, ſowie Pfeifen von 
plaſtiſch poröſer Kohle, empfiehlt 
albert Wulsten, 
(9752 29. Wollwebergaſſe 29. 


Neweaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
(8357) A. — 9 — 


* 


* 


Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


Artikel zur Wäſche, 


Stärken aus Weizenmehl und Reis, Ultra⸗ 
marin, venetiantſche u. Talgſeifen 2:. offerirt 


Bernhard Braune. 
I" Petroleum 


offerirt billigst bei Abnahme von Partien 
und einzeluen Fässern 
Theodor Kleemann, 
(9720) Comtoir: Langenmarkt No. 28, 


Stockfiſche, 
ei auch transito, offerirt (9756) 
ilhelm Haeseberg. 


. Schuupf, Tabak. 


))) ren Se 


5% Danziger Hypotheken Pfandbriefe $ 


empfehlen wir als vortheilhafteſte Gapitals: Anlage bei unzweifelhafter $ 
Sicherheit für Kapital u. Finſen. Dieſelben werden durch halbjährliche % 
Ausloofungen al pari amortifirt. Coupons hier und in Berlin zahlbar. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


(8796) Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt Ne. 40. 
SSS S SS SS S 


U 


HAASENSTEIN & VOGLER, 


Annoncen-#xpedition, 
(gegr. 1855.) 
Etablissements unter überall gleichlautender Firma: 


Hamburg, Lübeck, Berlin, Breslau, Leipzig, 

Dresden, Köln, Frankfurt a. M., München, 

Nürnberg, Stuttgart, Wien, Prag, Basel, 
Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne. 


y 


entel von 9 A an, 


85 


Portemonnaies von 23 Vr an, 
Brieftaſchen, Notizbücher, 


dune, borſchriftsmäßige 


Schultaſchen, Torniſter 
Shotogtaphte-&ulbum, 5 


Militairdecken 


Schreibmappen offerirt R. 34 Telegraphenburean 
empfiehlt zu bill. Preiſen in großer Auswahl 0g een kes 5 n (9766) 
f a Schock feines Deckrohr ſind 5 
Wilhelm Homann, 225 den mn An, And gc 


käuflich, hart an der Chauſſee gelegen, im 
Dorfe Kaemmers dorf, am Säue bei 
75 Grabe abzuholen. 5 (9747 


Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


8 
[Ein unverh. Gartner 


nöthigen Schulkeunntniſſen und guter 


V. Langenmarkt 30 


Berliner Fondsbörse vom 26. Jan. Thüringer c 81198 et bz Nash, Prib⸗Bant 53 1093 5 oil 8 ansich 603 8 Wechſel⸗Cours v. 26. Januar. 
RE Netten lnſterdam⸗Rotterd. | 4 100 b „ Nagdeb. „ „ al 4 99 bz © Berl. Pfdbr. ı | ocı m Amſterdam kurz 4 1439 5 
. Han e Mu u. Mate. 31] 78748 8 Yukear TislGoote 4 | 79° I © „00. 2 Mon 4 5 
Dividende pro 1869. f. - Ludwigsh.⸗ exba * 159 hoſenProvinzialbk 6.1314 10136 [ do. „neue 4 70 8 do Creditlooſe — 87 N Hamburg kurz 4 151 bz 
Aachen⸗Maſtricht + 4 7. bz u G Nainz Ludwigshafen 95 4 132 15 Preuß. Bank Anth. 93 143.147 et b Oſtpreuß. Pfobr. 33 768 € do. 1860r Looſeſ5 771 bz g do. Mon. 4 150% bz 
Bergiſch⸗Märk. A 85 4 1123 bz Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 12 5 20 74. 6t bz ⸗Boden⸗Cred Ac. 7 4 1043 bz G do. 2 4 82 B do. 1864r Looſe — 65 bz London 3 Mon. 6 22% bz 
Berlin⸗Anhalt 133 4 189 6 Ruſſ. Staatsbahn 5½75 | 30 * „ „ Pfob — 6 100 bz do. € 5 954 B Pol. Pfdbr. III. Em. 1 684 G Belg. Vlätze 10 T. 4 | 814 bz 
Berlin⸗Hamburg 105 4 147 Südöſterr. Bahnen 5 5 10 LZ bz. Bomm. R. Priv. BI 51 4 S0 f buch Pommerſche = 35 72 G Do. Pfdbr. Liquid. 4 575 G Wien Oeſt. W. 8. T 6 81 bz 
Derl-Botst.-Wagdeb. 18 4 2155 de joritäts-Obligati Preußiſche Fonds. ee ritterſc. 31 737 el b Vol Cert. 4 r. 300 ff 92 G dra de. 3p Mo , | 81 bi 
Berlin⸗Stettin Ri ı 186 8 Prioritäts-Obligationen. je ee eh . — eſtpr. ritterſch. 350 73 et b. do Part.⸗O. 500 fl. 4 11014 6 enk da. M. 2 M. 35 56 22 G 
Brsl-⸗Schweid.⸗Freib. 84 4 1058 bz Kurs- Charkow 5 8 tsch Bund.⸗Anl. 5 | 96% bz do. do. 4 79 9 Ne 8 991 bz Leipzig 8 5 6 | 99 G 
Cöln Minden 875 4 1305 bz Kurst.dtiew 5 811 bu G D. ihr Schazanw. 5 u do. 0. 145186 B Rum Eiſenb.Obl. 7h 52 bz betersburg 3 Woch. 6 868 bz 
Magdeb.⸗Halberſtadt 107 4 1124 bz —— — ů —— Feiwill. Anl. 44 97 do. II. Serie 5 957 bz (Ruff-engl. Anl. 5 4 9 do. 3 Mon. 6 854 dz 
Magdeb.⸗ eip 10 145 4 178, bz Bank: und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 99. B do. neue 4 784 B | do do. 18 625 | 844 et bz Warſchau 8 Tage 7 | 77 bz 
Niederſchleſ⸗Märk. 4 4 851 bau n . .de do. conſolidirte 44 | 908 ba do. do. 4 EB doi engl. Anl. 3 544 6 Bremen 8 Tage 1101 ba 
Niederſchl. Zweigbahn 5 4 91 C , Dividende pro 1869. | 47 Sn | do. 54,55 45 90 bi Pommer. Rentenbr. 4 855 8 Ruſſ. Pr.⸗Anl 18645 11154 bz Gold: und Papiergeld, 
erſchl. Litt A u. C. 134 3 1655 bz u G Berlin. Kaſſen⸗Verein 114 11723 © do. 1857, 59, 47 90 bz Bofenide = 4 | 844 ig 65 6 I ä 
do. Litt. B. 135 30149 et bz Berlin. Handels⸗Geſ. 10 4 128 B do. 1867 it 90 b reußide „ 85 3 do 5. Anl. Stiegl. 5 683 & VE 9.8 G F. B. m. R. 993 bz 
Oſtpr. Südb. St.⸗Pr. — 563. bz Danzig. Priv.⸗Bank 644 11034 © do. 1856 4 900 bz anz. Stadt Anl. 5 95 bz do. 6. do. 5 81 B Ledr. 1114 6 , ohne N. Di 
end: : 74 4 1134 bz Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 5.5 92 € do. 50/52 4 | 823 bz Ausländiſche Fonds | uſſ.⸗Pol Sch. O 4 69 53 Sys. 6.243 bz Oeſt. Bin. 818 bz 
o. St.⸗Prior 1 4 — — Goch. Erebith⸗ Pb 954 11365 bz u® do. 1853 | 4 82% bz ee eee e — Türk. Ani. 1865 5 42 bz G Nap. 5 13 bach Poln. Ben. — -; 
Rhein.⸗Nahebahn 0 4 30 8 Goth. Credith.⸗Pfdbr. — 5 97 bz Staats⸗Schuld.. 3% 79 bz Bad. 35 Fl.Looſe— 334 bz do. do. neue 6 258 55 Dollars 1 12 15 do. 78 bz 
Stargardt⸗Poſen 44 43 92 Pomm. Hypoth.⸗Briefe — 5 9235 bz u G Staats⸗Pr.⸗Anl. 34 119 8 Braunſ. W-. L. — 17 bz 2 5 e Gld. 8 4654 B Silb. 29 26 bz 


Ein Landwirth, 


mittlerer Jahre, militairſrei, ſucht von ſo⸗ 

gleich auf einem größeren Gut eine Stelle. 
Gefällige Adreſſen an: J. Bartſch in 

OHraudenz, Oberſchloßberg No. 32. 

ine hoͤchſt anſtändige, erfahrene Within 

ſucht eine ſelbſtſtändige Stelle. Adreſſen 

F. D. poste restante Saalfeld. (9746 


wird zum 1. Februar cr. in Miradau bei 
Pr. Stargardt geſucht. 9764 


Pverhen. wirklihe Inſpectoren gegen 100 
bis 200 3. Gehalt ſuche ich in größerer 
Anzahl. Böhrer, Lanagaſſe 55. 


Ein Lehrling mit den 


Handſchrift wird für das Comtoir eines 
Commiſſtons, und Aſſecuranz Geſchafts ges T 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
No. 9608 durch die Expedition d Zta. N 
A mein Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
) Verkäufer (Manufacluriſt,, ſelbiger kan 
ſogleich eintreten. A. er 
j Shönbaum. 


Line erfahrene Gouvernante, die gute 
Zeugniſſe auſzuweiſen hat, findet ſofort 
oder zum 1. Februar er. eine gute Stellung 
als Erzieherin, 7 8 
Näheres Poſt rped. Mickrow bei Lauen⸗ 
burg in Hinterpommern unter II. D. A. 
iſt das La⸗ 
denlokal ſo 
fort zu vermietben. (96127 
een ze ea BER 
Sid. stobbe’s Restauration. 


5 Heute Abend 2 
3 6 


3 
5 N EB 
önigsberger Rinderſlech. 37 
ee 
HUNDE-HALLE, 
ue Filcheſſen. 
Borussia-Halle, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 1 


Heute Abend Soire musicale von Künſt 
lern u. Dilettanten. Es ladet ein Seifferk 


Täglicher Holzverkauf in Klein⸗See bei 
( NMeiſterwalde mit ſehr ſchönem ſtarken 
reinen Schirrhol a 6 be 2 Ar, bücher 
Kloben a 4 %. 11 , birlen Kloben a 4 
I , büchen Knüppel a 3 11 9% 
[ birken Knüppel a 3 ½ 11 V, Ellern Klo⸗ 

empfiehlt ben a 3 %. 16 Vn, Ellern Knüppel a2 % 
zu ganz billigen 16 9% pro Klafter, ſowie hartes Strauch 123 
feſten Preiſen e pro Klaſter. Beim Gaſtwirth Hin. Popp 

} in Meiſterwalde zu erfragen. 


Iwan Wiszuicwski, | essen u 
3000 bis 3100 Thlr. 


Uhrmacher. a 

Reparaturen werden ſolide a 5 
11 ind gegen vollkommene pupillarische 

Sicherheit, am liebsten zur ersten ® 


ausgeführt. 
Heiligegeiſtgaſſe 126. Stolle, auf eine ländliche Besitzung ® 
a sogleich zu begeben. Näh. auf Adr. & 


15 e 8 5 ch NE 8 9718 durch die Exp. d. 21g. N 
avanna⸗Ausſchuß⸗ ba, eee 
G. in bekannt reeller Qualität, peı 15: bis 17,000 Thlr. 
Mille 20 As. und 18 Re, empfiehlt 1 8 175 an nn; 1 . eh 5 
* ericht) von 2 . größter 

Adalbert Wulsten. Sefa, Warren 4d 00 J, Seit 
Offerten unter No. 9729 durch die Exped 
2222 ͤ V 

7000 Thaler 

find im Danziger Gerichtsbezirk 1. Stelle 
ländlich zu beſtätigen. Adr. unter No. 9727 


— 2 
ene 


Pariſer Hape, holländ, Neſſing, Ca 
rotten, Schutten, gem. Virgini, Kow⸗ 
uber und Stargardter empfiehlt en gros 
und en detail in friiher Waare zu den bil 


i i durch die Exped d. Ztg. erbeten. 5 
ligſten Preiſen 197539) | enn 1, 
U . k bſichtige größere und eine kleinere Be 

Adalber t N Uisten. u 1 5 ar aufen und Kochen Beſiter 


auf, mir Anſchlaß mit Preisangabe und Höhe 
5 Anzahlungs⸗ Offerten einzufenden unten 
No. 9728 an die Exped. Nane Best 282 
(Eine ſehr portheilhaft gelegene Beſizung 
E circa 2 Hufen culm. groß, mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Bäckerei ꝛc., außerdem zu jedem 
Indultriezweig geeignet, mit ſchönen Gebäu⸗ 
den und Garten, in ber Nah; 
hofes, it von ſofort auf Mehrere Jahre zu 


[| Mittel 
zur Pflege der Haut. 


ycerin, che 
Flaſche 25 u. 5 %, a Loth 6 K, 
Cold Cream, a Büchſe 5 und 10 . 


a Loth 1% 7, r für einen ſoliden Preis 
Frostbalsam in Krucken a 27, 5 und 0 na ung zu W Baal 

10 E, i \ Cautionsfähige Pächter oder zahlungs: 
Poudre de * 2, à Schachtel 5 00 fähige Käufer, welchen dies conveniren follte, 

a Lot 1 9%, ne wollen ibre Adreſſe unter No. 9745 in der 
Mandelkleie aus nicht entölten Man] G pebition d. Ztg. abgeben. 


deln, a Schachtel 2% und 5 Vn, a 


Pfund 8 95, g 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäffern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7-10. 


7 4 A 
$ — 
Das Speiſe⸗Lokal 
Langgarten 83 
empfiehlt neben guten und billigen, kal⸗ 
ten und warmen Getränken einen gu⸗ 
teu Nee von 21 Sgr. an. 
Kalte Speiſen und Kaffee zu jeder 
Tageszeit. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 10 Hufen culmiſch, in 
der Niederung, iſt mit vollſtändigem a. 
rarium und Saaten gegen ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke zu vertauſchen. Alles Nähere bei F. 
A. Deſchner in Danzig, Jopengaſſe 5. 
Ein auf Grund und Boden des Gutes 

Saviat, Kreis Stolp, ſtehende Dampf 
ſchneidemühle, ſoll anderweitig aus freier 
Hand verkauft werden. Sowohl die Ma⸗ 
ſchine mit ſämmtlichem Triebwerk, als auch 
das Schneidemühlengebäude und Keſſelhaus 
befinden ſich in einem ſehr guten Zuſtande. 
Der Dampfk ſſel hat 1 Feuerung es ſin 
zwei Vollgatter, ge reisſägen, eine Blak⸗ 
winde und ein Vorrath von Sägen ꝛe, vor“ 

anden. Reflectanten erfahren das Nähere 
ei dem Mühlenbeſitzer Herrn Denzin in 
Schlawe und durch das Dominium Puſta⸗ 
min, Kreis Schlawe. 9200) 


* 


Er Mozart, Siufonie Es-dur. No, 4, 


eines Bahn: | 38 


Gartenbau⸗Verein. 
Jeden Sonnabend Abend Mitglieder? 


Verſammlung im oberen Locale des 
Schützenhauſes. 976. 


Zweite 
Sinfonie-Soirde 
im Artushofe. 


N * 
Sonnabend, 28. Jan -. 1821 
Abends 7 Uhr. 4 
PROGRAMM: Schumann, Sin 
fonie B-dur, op. 38. Beethoven, Ouve 
ture zur „Weihe des Hauses.“ op. 


24 
Le] 
N 
11 


Numerirte Sitzplätze, a 1 Thlr., und 
nichtnumerirte, à 20 Sgr., sind in der Buch“ 


Kunst- und Mnsikalien -Handlung vos 
F. A. Weber, Langgasse 78, 0 
haben. (9700) 


Der Beinertrag ist für diem 
Felde Verwundeten bestimmt: 


Danziger Stadttheater“ 
Sonnabend, 28. Januar. Letzte Vorſtellung 
im Abonnement No. 4. Auf allgemeine 
Verlangen: Die Schule des Lebens, 
Schauſpiel in 5 Acten von Raurach. 
Sonntag, den 29. Januar. (Ab. susp.) Gast“ 
ſpiel des Hrn. Dir. Lebrun. Zum erſtel 
ale: Barthelmanns Leiden. CH! 
rakterbild in 5 Aufzügen von Hug 

Müller. 1 
Montag, den 30. Januar. Erſte Vorſtellun 
im fünften Abonnement. Ernani. Gro 
Oper in 4 Akten von Verdi. 


1 


an Parterre⸗ eke, u 9 Sg 
ind zu haben Wollwebergaſſe 22. 


Selonke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert. 
* g * 

An alle Jagdliebhabe 
Sorget für Rebhühner 

und Haſen! 

Haben große Noth. 
(ruf dem Wege von Schönba: Die) » 
Aan iſt eine deine DR az | 
enthaltend ein Bund mit 6 Schlüfleln ꝛc. veß 
loren worden. Der Finder wird gebeten, die 
Gegenſtände entweder bei Herrn Lebat | 
Dirſchau oder in Schönbaum bei Elif 


Meſeck gegen angemeſſene Belohnung a“ 
i 0 %% 


4 N 


& 


. 
X 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemah 
in Danzig. . 


